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Liebe Gemeinde,
nach dem Ewigkeitssonntag gehen wir in ein neues Kirchenjahr. 
Das nun zu Ende gehende Jahr war geprägt von einer Vielzahl von 
Veranstaltungen und Aktivitäten. Unsere evangelische Kirchen-
gemeinde in Kaarst zeichnet sich nicht nur durch die Größe aus, 
sondern auch durch die Vielfältigkeit und durch den Reichtum 
des Engagements. Möge dies im kommenden Kirchenjahr wei-
terhin so stark spürbar sein.
Zurückzublicken ist auf die 60-Jahr-Feier der Auferstehungskir-
che und die weitere Ertüchtigung unserer Gebäude im Hinblick 
auf das Ziel der Klimaneutralität zum Jahr 2035 - hier insbeson-
dere die Inbetriebnahme der Photovoltaikanlage auf dem Dach 
der Auferstehungskirche - und vor allem auch auf die Rückkehr 
zur „Normalität“ nach den coronabedingten Einschränkungen 
und der Möglichkeit, dass wir uns wieder in Präsenz treffen 
können. Die Pläne rund um das Bauprojekt in Büttgen haben 

zu einigen Kontroversen geführt. Aktuell ist die Stadt Kaarst am 
Zuge, um über unsere Anträge und einen möglichen Erwerb der 
städtischen Fläche an der Johanneskirche zu entscheiden. Möge 
das kommende Jahr die Aussicht auf eine tragfähige Lösung er-
geben, mit der die Allermeisten gut leben können.
Der jetzigen Ausgabe der Kontakte können Sie entnehmen, dass 
wir umfassende Angebote für Groß und Klein haben und ein le-
bendiger Bestandteil in der Stadt Kaarst, aber auch im Kirchen-
kreis Gladbach-Neuss sind. Jetzt wünschen wir Ihnen eine gute 
Lektüre der aktuellen Kontakteausgabe, eine besinnliche Ad-
ventszeit, frohe und gesegnete Weihnachtstage, sowie ein gu-
tes, gesundes, neues Jahr 2024 mit vielen schönen Momenten 
und Erlebnissen.

Ihr / Euer Christian Horn-Heinemann.

manche Menschen mögen ihren, manche 
benutzen lieber einen Spitznamen, 
manche mussten sich an ihren gewöhnen, 
aber jeder hat einen: Einen Vornamen. 

Unser Vorname gehört zu uns. Ganz egal, 
ob wir ihn selbst mögen oder nicht. Er ist 
das, was uns die eigenen Eltern für immer 
mitgegeben haben. Fast untrennbar sind 
wir mit unserem Vornamen verbunden, 
denn es ist in Deutschland fast unmöglich 
ihn auf dem Amt ändern zu lassen. 
Manche von Ihnen haben wahrscheinlich 
sogar mehrere Vornamen.

Haben Ihre Eltern Ihnen im Laufe Ihres 
Lebens erzählt, warum sie für Sie 
ausgerechnet diesen Namen ausgesucht 
haben? In allen Generationen erzählen 
mir manche Menschen, dass sie nach 
damals bekannten Sängerinnen oder 
Schauspielern benannt sind. Manchmal 
stand auch ein älteres Familienmitglied 
bei der Namensgebung Pate. Oft werden 
Namen gewählt, die Eltern einfach vom 
Klang her schön finden. Manche Eltern 
legen auch Wert auf die Bedeutung des 
Vornamens.

Bei Taufgesprächen erzählen Eltern aber 
auch davon, dass sie nach einem Namen 
gesucht haben, den man nicht abkürzen 
kann oder nach einem Namen, der zu 
ihren Nachnamen passt. Die einen wollen 
nichts Ungewöhnliches, andere versuchen 
einen Modenamen zu vermeiden. Denn 
jede Zeit hat bei den Vornamen ihre 
Favoriten. Spätestens im März 2024 
werden wir wissen, welche Vornamen es 
in die Top Ten der beliebtesten Vornamen 

2023 geschafft haben. Die Auswahl ist 
anders als noch vor 200 Jahren groß 
geworden. Erstgeborene erhalten schon 
lange nicht mehr automatisch den Namen 
des Vaters oder der Mutters oder der 
Großelterngeneration. Wer die Wahl hat, 
hat die Qual.

Bei dem Kind, auf dessen Geburtsfest 
wir in diesen Tagen zugehen, hatten 
die Eltern keine Qual der Wahl. Hätten 
sie selbst einen Namen für ihr Kind 
auswählen dürfen, hätte traditionell beim 
erstgeborenen Sohn Josef nahgelegen. 
Denn das Matthäusevangelium erzählt 
uns bei aller himmlischen Beteiligung bei 
der Zeugung Jesu auch davon, dass Jesus 
aus dem Hause Davids stammt. Damit 
ist auch gesagt, dass Josef, der aus der 
Familie Davids stammte, der biologischer 
Vater von Jesus gewesen ist. Josef hätte 
also durchaus Namenswünsche für sein 
Kind anmelden können.

Aber der Bote Gottes, der Maria damals 
mitteilt, dass sie schwanger werden 
wird, teilt ihr auch direkt mit, wie dieses 
Kind heißen soll: Jesus. So hat es Gott 
bestimmt.

Gott geht es bei der Wahl des Vornamens 
nicht um die Frage nach beliebt oder 
selten. Es geht ihm nicht um den 
Klang oder die Frage, ob der Name den 
Eltern passt, es geht ihm allein um die 
Bedeutung.

Ob Maria und Josef bedauert haben, nicht 
selbst einen Namen für Ihr Kind aussuchen 
zu dürfen? Ich könnte es mir vorstellen, 

zumal sich ihre Familien bestimmt über 
die Namenswahl gewundert haben. Maria 
und Josef holen die Tradition später nach. 
Einer von Jesu Brüdern wird Josef heißen.

Aber die Begegnung von Maria und 
dem Engel Gottes muss so eindrücklich 
gewesen sein, dass sie nicht auf die Idee 
gekommen sind, sich über die himmlische 
Vorgabe hinwegzusetzen. So nennen sie 
ihren Sohn also Jesus. So wie Gott es 
wollte.

Denn für Gott ist Jesu Vorname sein 
Fingerzeig, wofür dieser Mensch, sein 
Sohn, leben, wofür er sterben, wofür er 
auferstehen wird. Jesu Vorname ist sein 
Lebensprogramm. 
„Gott rettet/hilft“ heißt sein Name 
übersetzt. Beim Blick in die Krippe in 
Bethlehem mag das damals auch für 
seine Eltern noch ziemlich überzogen 
geklungen haben. Erst als er groß ist, 
zeigt sich für seine Eltern, dass Gott mit 
ihrem Sohn, der auch seiner ist, wirklich 
Großes vorhat. 
„Gott rettet/hilft“ das erleben Menschen, 
die Jesus später begegnen. 

In seinen Taten aber auch in seinen 
Worten. Der blinde Bartimäus, die 
Jünger*innen, Martha und Maria und viele 
mehr. Gott rettet durch Jesus von Blindheit 
und Habgier, von Unbarmherzigkeit und 
Seeunwettern und vielem mehr. Er rettet 
durch Zuwendung, Nächstenliebe und 
Güte. Er hilft denen, denen er begegnet. 
Jesus machte seinem Namen alle Ehre. 
Er löst ein, was sein Name verspricht. 
Damals und für uns heute.

Wenn wir uns in diesen Advents- und 
Weihnachtstagen an den Anfang seines 
Lebens erinnern, wenn wir seinen Namen 
aussprechen, dann ist all das Gute, das 
danach durch ihn kommt, schon versteckt 
mit ausgesprochen. Denken Sie es immer 
mit, wenn Sie seinen Namen hören. Es 
gehört zur adventlichen Verheißung und 
zur Weihnachtsfreude dazu.

In diesem Sinne eine gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit und ein gesegnetes 
neues Jahr,

Maike Neumann
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Liebe Leserinnen und Leser,

Presbyteriumswahl
Wir freuen uns, dass am 18.  Februar 
2024 in unserer Evangelischen 
Kirchengemeinde Kaarst wieder 
eine Presbyteriumswahl stattfin-
det. Eine ausreichende Zahl an 
Kandidatinnen und Kandidaten 
steht zur Verfügung. Die Vorstel-
lung finden Sie in dieser Ausgabe 
des Gemeindebriefes.

Wählen dürfen alle Mitglieder der 
Kirchengemeinde, die am Wahl-

tag konfirmiert oder mindestens 16 Jahre alt sind. Gewählt werden 
kann in dreierlei Weise: Am 18. Februar werden an allen vier got-
tesdienstlichen Standorten unserer Gemeinde Wahllokale geöffnet 
sein (Auferstehungskirche, Lukaskirche, Johanneskirche: 12.00 
bis 16.00 Uhr; Katharina von Bora Haus: 10.30 bis 14.30 Uhr). Auch 
Briefwahl wird wieder möglich sein und kann nach Erhalt der Wahl-

benachrichtigung im Gemeindebüro beantragt werden. Erstmals 
kann die Stimme zudem digital abgegeben werden. In der Wahl-
benachrichtigung sind die persönlichen Zugangsdaten enthalten, 
um den Stimmzettel online auszufüllen und per Mausklick abzu-
schicken.

Von unseren Kandidatinnen und Kandidaten können bis zu 12 Per-
sonen gewählt und somit maximal 12 Stimmen abgegeben werden. 
Zum Presbyterium gehören als berufene Mitglieder das Pfarrteam 
und ein Jugendpresbyter. Die beiden Mitarbeiterpresbyterinnen 
sind gelten bereits als gewählt, da für die beiden Plätze lediglich 
zwei Kandidaturen vorliegen. In der nächsten Ausgabe der Kontak-
te werden sich der Jugendpresbyter und die Mitarbeiterpresbyte-
rinnen vorstellen.

Wir freuen uns über eine gute Wahlbeteiligung und danken unse-
ren Kandidatinnen und Kandidaten für Ihre Bereitschaft, dieses 
wichtige Amt in unserer Kirche zu übernehmen.
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 Friedenslicht
Das Friedenslicht aus Bethlehem wird es 
auch in diesem Jahr geben. Allerdings 
werden die Kaarster Pfadfinder es 
erst am 17. Dezember (3. Advent) 
im Kölner Dom abholen. Weil der 4. 
Advent und Heiligabend aufeinander 
fallen, können wir also nicht wie sonst 
einen extra-Gottesdienst mit den 
Pfadfindern feiern. Wir werden aber 
dafür sorgen, dass Sie am 24. Dezember 
in den Weihnachtsgottesdiensten das 
Friedenslicht mitnehmen können. 

In einigen Gottesdiensten werden es auch 
die Pfadfinder*innen sein, die uns das 
Licht austeilen. Aber die Pfadfinder*innen 
werden nicht alle Gottesdienste 
persönlich besuchen können. Das 
Friedenslicht können Sie aber auch dann 
bekommen. Dafür ist gesorgt.

Maike Neumann

Familiengottesdienste in Kaarst und Holz-
büttgen
Herzlich laden wir alle Generationen zu den nächsten Familiengottesdiensten in die Lu-
kaskirche an den Lindenplatz ein. Wie immer besteht im Anschluss an den Gottesdienst 

noch die Möglichkeit, 
bei Kaffee und Saft mit-
einander zu verweilen 
und den Gottesdienst 
ausklingen zu lassen.

Am 17. Dezember um 
11.00 Uhr feiern wir ei-

nen Adventsgottesdienst und stimmen 
uns auf Weihnachten ein.

Am 21. Januar um 11.00 Uhr geht es um 
die Liebe, genauer um die neue Jahres-
losung, die uns 2024 begleiten wird. Sie 
heißt: Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be. Was das heißt und wie uns das gelin-
gen kann, das wollen wir im Gottesdienst 
miteinander herausfinden.

Am 18. Februar um 11.00 Uhr feiern wir unseren Gottesdienst zusammen mit Menschen 
der Kaarster NABu-Gruppe (Naturschutzbund). Es wird um die Schöpfung gehen und wie 
Gott sich das mit uns als Teil der Erdengemeinschaft gedacht hat. 

Im Gottesdient wird der NABu mit uns eine Kleinigkeit bauen, mit der wir ganz besonde-
ren Tieren helfen können. Lasst Euch überraschen!

Falls es Fragen gibt, melden Sie sich gerne bei Maike Neumann

Konfi-Künstlerin Marit Wensel

Herzliche Einladung zur  in der Johanneskirche

Im Advent zünden wir viele Lichter an, um 
auf Jesus hinzuweisen. Jesus hat einmal 
gesagt: „Ihr seid das Licht der Welt“. Wir 
dürfen die Freunde über das Kommen Jesu 
mit anderen teilen und die Welt ein klein 
bisschen heller machen. Darum geht es in 
der Familienkirche am 10. Dezember. Auf 
dem Programm stehen fröhliche Advents-
Lieder, eine spannende Geschichte und 
eine Kerzen-Aktion.

Am 14. Januar steht die Jahreslosung für 
2024 im Mittelpunkt der Familienkirche. 
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!“, 
so hat es der Apostel Paulus vor langer 
Zeit gesagt. Was die Jahreslosung für 
uns heute bedeuten kann, wird durch 
Aktionen, einer Geschichte und fröhlichen 
Mitmachliedern am zweiten Sonntag im 
Januar herausfinden.

Am Karnevalssonntag, 11. Februar, geht 
es um eine Frau, von der Jesus einmal 
erzählt hat. Sie hat etwas verloren, aber 
sie weiß auch, wie man sucht und findet. 
Ihr könnt gerne in Verkleidung kommen. 
Im Anschluss warten bunte Karnevals-
Basteleien, Luftschlangen und Berliner 
Ballen auf euch.

Im Anschluss an jede Familienkirche gibt 
es einen Imbiss. Wer mag, kann gerne 
einen Salat, eine Nachspeise oder einen 
Kuchen mitbringen.

Für das Familienkirchen-Team: 
Ralf Düchting

Lebendiger 
Adventskalender
Kinder und Jugendliche des „Adventlichen 
Lego-Workshops“ gestalten das Advents-
fenster am Freitag, dem 1. Dezember um 
18 Uhr an der Johanneskirche, für musika-
lische Begleitung sorgt die Jugendband.

Zum Lebendigen Adventskalender laden 
die Konfis der Lukaskirche, das Bücherei-
Team und Christiane Wünsche und Sven 
Zastrow vom Jugendcentrum in Holzbütt-
gen am Dienstag, dem 19. Dezember um 
18 Uhr herzlich ein.

Der etwas 
andere Einstieg 
ins Wochenende
Herzliche Einladung zum Singen, Beten, 
Hören, Schweigen, Beschenkt werden... 
Dazu sind Jung und Alt an den folgenden 
Sing & Pray-Abenden wieder herzlich will-
kommen:

08. Dezember
12. Januar
09. Februar

jeweils um 19.00 Uhr, Johanneskirche 
Büttgen

Zusammen mit unserer Lobpreisband 
wollen wir Gott loben und preisen mit be-
kannten und neueren Anbetungsliedern. 
Immer gilt: wir dürfen zu Gott kommen, so 
wie wir uns gerade fühlen. Also, kommt 
einfach mal vorbei und singt, betet und 
feiert mit!

das Sing & Pray-Team

Heiligabend, 24. Dezember 2023
Gottesdienste für Familien

•  Holzbüttgen, Lukaskirche: 11.00 Uhr Krabbelgottesdienst für die 
Kleinsten, Pfrin. Maike Neumann

•  Büttgen, Johanneskirche: 15.00 Uhr Familiengottesdienst,  
Pfr. Ralf Düchting

•  Kaarst, Auferstehungskirche: 15.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel, Pfrin. Annette Marianne Begemann

•  Holzbüttgen, Lukaskirche: 16.00 Uhr Gottesdienst mit Krippen-
spiel, Pfrin. Maike Neumann

Christvesper
•  Büttgen, Johanneskirche: 16.30 Uhr, Pfr. Ralf Düchting (mitge-

staltet vom Erwachsenenchor Cantare)
•  Kaarst, Auferstehungskirche: 17.00 Uhr, Pfr. Martin Pilz, Kan-

tor Wolfgang Weber & solistische Instrumentalmusik (mit 
Livestream)

•  Vorst, St. Antonius: 18.00 Uhr, Pfr. Ralf Düchting

Christmette
•  Büttgen, Johanneskirche: 22.00 Uhr, Prädikantin Ute Lendzian
•  Holzbüttgen, Lukaskirche: 23.00 Uhr, Pfrin. Maike Neumann  

(mitgestaltet von der Kantorei Kaarst und Instrumentalist*innen. 
Leitung & Orgel: Kantor Wolfgang Weber)

1. Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember 2023

•  Kaarst, Auferstehungskirche: 11.00 Uhr, Prädikant Christian 
Horn-Heinemann (mitgestaltet vom Vocalensemble Kaarst. Lei-
tung & Orgel: Kantor Wolfgang Weber)

2. Weihnachtstag, 26. Dezember 2023

•  Büttgen, Johanneskirche: 11.00 Uhr, Prädikantin Ute Lendzian
• Kaarst, Vinzenz-Kapelle: 11.00 Uhr, Pfr. Martin Pilz

Mittwoch, 27. Dezember 2023
•  Kaarst, Johanniter-Zentrum: 16.00 Uhr,  

Pfrin. Annette M. Begemann

Silvester, 31. Dezember 2023

•  Holzbüttgen, Lukaskirche: 11.00 Uhr, Pfrin. Maike Neumann (mit 
Möglichkeit zur persönlichen Segnung)

•  Kaarst, Auferstehungskirche: 16.30 Uhr, Pfrin. Maike Neumann 
(mit Möglichkeit zur persönlichen Segnung) 

•  Büttgen, Johanneskirche: 17.30 Uhr, Pfr. Hoffmann

Gottesdienste zu Weihnachten und zum Jahreswechsel
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Gold- und Silberkonfirmation an der Lukaskirche
Wirklich schon so lange her, werden sich einige jetzt denken, 
wenn sie unten die angegebenen Konfirmationsjahrgänge lesen. 
Wirklich – und das ist ein Grund zu feiern!

Deshalb laden wir herzlich am Sonntag, den 28. Januar 2024 
um 9.30 Uhr alle Konfirmandinnen und Konfirmanden, die in 
den Jahren 1973 und 1974 und 1997 und 1998 in der Lukaskirche 
konfirmiert worden sind, zu ihrer Gold- bzw. Silberkonfirmation 
ein. Wir beginnen mit einem besonderen Gottesdienst und im 
Anschluss sind Sie eingeladen bei Essen und Trinken miteinander 
ins Gespräch zu kommen.

Da manche der damaligen Konfir mand*innen verzogen sind oder 
ihren Namen geändert haben, ist es nicht einfach alle Adressen 

ausfindig zu machen. Wenn Sie mit Menschen noch im Kontakt 
stehen, machen Sie sie bitte auf diesen Tag aufmerksam. Falls 
Sie das Gruppenbild von damals noch haben, wäre es schön, 
wenn Sie es uns schon im Vorfeld zur Verfügung stellen könnten, 
damit wir es für alle aufhängen können.

Sollten Sie an einem anderen Ort in diesen Jahrgängen 
konfirmiert worden sein und Ihr Jubiläum gerne bei uns mitfeiern 
wollen, sind Sie uns ebenso herzlich willkommen! 

Für die Planung des Essens ist eine kurze Rückmeldung im 
Gemeindebüro erbeten.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Pfarrerin Maike Neumann.

Yoga-Andacht in der Lukaskirche
Am Sonntag, 7. Januar 2024 um 17.00 Uhr 
ist es in der Lukaskirche wieder einmal so 
weit:

Bernd Pfannkuche (ausgebildeter Yoga-
lehrer) und ich laden herzlich zu einer 
Yoga-Andacht ein. Wie gewohnt werden 
wir biblische Worte in uns wirken und uns 
von und mit ihnen bewegen lassen. Dabei 
werden wir verschiedene Elemente aus 
Hatha und Bakhti-Yoga miteinander prak-
tizieren. Gebet, Stille, Bewegung und bib-
lische Impulse als Elemente der Hingabe 
stehen im Zentrum.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 
sondern nur Neugier und die Bereitschaft 
sich auf Neues einzulassen.

Falls vorhanden bitte eine Yogamatte und 
ein Sitzkissen mitbringen. Ansonsten ist 
bequeme Kleidung zu empfehlen. Wie 
immer gilt bei allen Übungen: Viel kann 
aber nichts muss! Da es im Januar um die 
Zeit schon dunkel sein wird, wird Euch die 
Lukaskirche dann mit buntem Farbspiel 
empfangen – lasst Euch überraschen.

Wir freuen uns darauf, diesen Weg weiter 
mit Euch zu gehen!

Weltgebetstag 2024 Palästina „…durch das Band des Friedens“

„…durch das Band des Friedens“, auf die-
sen Titel haben sich die deutschsprachi-
gen Komitees für den Weltgebetstag 2024 
bereits im Sommer 2023 verständigt.

„Vereint in Gottes lebendiger Geistkraft 
und verbunden durch das Band des Frie-
dens…“, so lautet eine Fürbitte in der 
Liturgie. Bereits 2017 (!) wurde das pa-
lästinensische Weltgebetstags-Komitee 
ausgewählt um den Gottesdienst vorzu-
bereiten. Damals konnte niemand ahnen, 
dass die immer schon angespannte Situ-
ation in der Region am 7. Oktober 2023 
dermaßen durch den unerträglichen Ter-
rorschlag der Hamas eskalieren würde.

Hoffnung auf Frieden. Wenn wir auf die 
Stimmen der palästinensischen Christin-
nen hören, wird ihre Hoffnung auf Frie-
den, aber ebenso auch ihr Leiden an der 
unfriedlichen Wirklichkeit deutlich. Es ist 
nicht die Aufgabe des Weltgebetstages, 
einen Friedensplan für die Region und 
den seit Jahrzehnten anhaltenden Nah-
ostkonflikt zu entwickeln. Wichtig ist es 
vielmehr, zuzuhören, wahrzunehmen und 
insbesondere für unterschiedliche Nar-
rative offen zu sein, die die Wirklichkeit 
unterschiedlich deuten und weitergeben, 
und Diskussionsräume für verschiedene 
Erfahrungen zu bieten.

In ökumenischer Vielfalt haben christli-
che Frauen in Palästina den Gottesdienst 
erarbeitet. Dabei mussten sie auf weiten 
Strecken online zusammenkommen. Zum 
einen bedingt durch die Einschränkun-
gen während der Corona-Pandemie, zum 
andern wegen der besonderen Heraus-
forderungen ihrer alltäglichen Lebensbe-
dingungen in einem militärisch besetzten 
und kontrollierten Land.

Auch in diesem Jahr werden wir wieder 
einen gemeinsamen ökumenischen Got-
tesdienst im Stadtgebiet Kaarst feiern, zu 
dem alle (Frauen, Männer, Kinder und Ju-
gendliche) herzlich eingeladen sind!

Am Freitag, dem 1. März 2024
in der katholischen Pfarrkirche  

St. Antonius (Vorst)
um 18.00 Uhr

Im Anschluss an den Gottesdienst lädt die 
kfd (Katholische Frauen Deutschlands) 
Vorst zum geselligen Beisammensein ins 
Pfarrzentrum ein.

Gesa Ladleif

Bei Rückfragen wendet Euch gerne an 
Bernd Pfannkuche (E-Mail: yoga@ev-in-kaarst.de) 

oder an Maike Neumann.
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Nach über einem Jahr der Erprobung 
des neuen Gottesdienst-Konzeptes in 
der Evangelischen Kirchengemeinde in 
Kaarst wertet der mit Gemeindegliedern, 
Kirchenmusiker*innen und Pfarrer*innen 
stark besetzte Ausschuss für Gottes-
dienst, Theologie und Kirchenmusik der-
zeit die Rückmeldungen über verschiede-
ne einzelne Gottesdienst-Formate, aber 
auch Wahrnehmungen aus der Gemeinde 
bezüglich des Gesamtkonzeptes aus.

Das neue Konzept betrifft all jene Got-
tesdienste, die an Wochenenden und 
kirchlichen Feiertagen in der Gemeinde 
stattfinden. Die zielgruppenorientierten 
Angebote werden von den unterschiedli-
chen Zielgruppen erwartungsgemäß freu-
dig angenommen. Durch das feste Raster 
eines Wechsels zwischen Sonderforma-
ten und klassischen Gottesdiensten mit 
Predigt findet weiterhin jeden Sonntag 
mindestens ein Predigtgottesdienst statt, 
an großen Fest- und Feiertagen bleibt es 
weiterhin „klassisch“ bei den bewährten 
Angeboten.

Darüber hinaus gibt es aber – von der 
Gemeindeöffentlichkeit teilweise kaum 
wahrgenommen – noch eine Vielzahl 
weiterer gottesdienstlicher Angebote für 
Klein und Groß. Diese sind über die Wo-
chentage Dienstag bis Freitag verteilt. 

Sie finden in Kooperation mit den 4 evan-
gelischen Kindertagesstätten, 6 Grund-
schulen, 2 Förderschulen sowie den 4 
weiterführenden Schulen, aber auch 
Senioreneinrichtungen wie 4 Pflegehei-
men und 2 Tagespflegen in evangelisch-
diakonischer Trägerschaft auf Kaarster 
Stadtgebiet statt. Es hat sich hier in den 
vergangenen Jahren bewährt mit festen 
personellen Zuordnungen zu arbeiten.

Mit den jeweiligen Kooperationspartnern 
wird jeweils abgestimmt, wann, wo und 
mit welcher Unterstützung Gottesdienste 
angeboten werden:

•  In den evangelischen Kindertagesstät-
ten unterstützen die Pfarrer*innen und 
eine Presbyterin die Erzieher*innen bei 
ihrer religionspädagogischen Arbeit 
in den Einrichtungen. Der sogenannte 
„Religions-Kreis“ ist dabei ein ritual-
basiertes Angebot, das die Kinder an 
Gottesdienstabläufe und biblische Ge-
schichten heranführt.  

  Zusätzlich werden vier- bis sechsmal 
jährlich Gottesdienste zu besonde-
ren Feiertagen oder Abschieden mit 
den Einrichtungen außerhalb der Öff-
nungszeit gemeinsam mit Familien und 
Erzieher*innen in den Kirchen gefeiert.

•  Die Grundschulgottesdienste für alle 
Dritt- und Viert klässler*innen finden in 
enger Absprache mit der katholischen 
Kirche in unterschiedlichen Rhythmen 
statt: Wöchentlich, vierzehntägig oder 
monatlich werden parallel evangelische 
und katholische Gottesdienste in der 
1. Unterrichtsstunde eines festen Wo-
chentages gefeiert. Diese drei Rhyth-
men gibt es im Kaarster Stadtgebiet 
derzeit. So können Schüler*innen, die 
keiner Konfession oder einer anderen 
Religion angehören, später zur Schule 
kommen oder in die Betreuung gehen. 

  Darüber hinaus finden für alle Grund-
schulen große ökumenische Einschu-
lungs- und Entlassgottesdienste mit 
den Familien vor und nach den Som-
merferien statt.

•  Die beiden Förderschulen (St. Sebastia-
nus und Martinus) werden ökumenisch 
verantwortet begleitet. Die Gottes-
dienste und Themen werden mit dem 
pädagogischen Team gemeinsam vor-
bereitet und jeweils in Sieben Schmer-
zen Mariens bzw. der Auferstehungskir-

Unsere vielfältige Gottesdienstlandschaft in Kaarst

Ganzjährige Weihnachtsengel gesucht
Was wäre Weihnachten ohne Feiern, Weihnachtskarten, ohne Geschenkepäckchen und Feiertags-Anrufe? Was wäre, wenn sich nie-
mand bei Ihnen melden, niemand an Sie denken würde?

Leider geht es vielen Menschen in unserem Land so - nicht nur zu Weihnachten - sondern das ganze Jahr 
über. Menschen, deren Kontakt zur Außenwelt sich weitgehend auf Gespräche mit der Telefonseel-
sorge beschränkt. Die rund 7.500 ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen in Deutschland erleben in ihrem 
Dienst am Telefon, dass das Bedürfnis nach Gesprächen und Austausch gewaltig ist. Die Notwen-
digkeit dieser seit fast 70 Jahren bestehenden Institution macht betroffen. Menschen brauchen 
Menschen!

Können Sie sich vorstellen, sich in einer Gemeinschaft ehrenamtlicher Seelsorger:innen für 
unsere Gesellschaft zu engagieren? Dann kann die Mitarbeit bei der TelefonSeelsorge Neuss 
genau das Richtige für Sie sein. Im April 2024 startet wieder eine kostenfreie Ausbildung in 
Neuss. Wir laden Sie herzlich zu einem unverbindlichen Online Info-Abend am Dienstag, 
den 30. Januar 2024 von 18 bis 20 Uhr ein. Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit in der Te-
lefonSeelsorge® haben, melden Sie sich im Sekretariat unter 02131/23575 oder schreiben 
Sie eine E-Mail an: buero@tsneuss.de.

Sie können sich auch über folgenden Kurzlink direkt für die Infoveranstaltung anmel-
den, die in Kooperation mit dem Familienforum Edith-Stein stattfindet: 
t1p.de/TS-Neuss-InfoOnline

Weitere Informationen finden Sie unter telefonseelsorge- neuss.de. Schenken Sie 
einen Teil Ihrer Zeit, leihen Sie anderen Ihr Ohr, werden Sie ein ganzjähriger Weih-
nachtsengel.

Wir freuen uns auf Sie!

che gefeiert, da der Weg zur Kirche und 
der besondere Raum für die Kinder und 
Jugendlichen wichtige Faktoren für die 
Wahrnehmung sind.

•  Auch die Gottesdienste für die weiter-
führenden Schulen werden ökume-
nisch verantwortet. Hier beteiligen sich 
die Lehrer-Kollegien mit wechselnden 
Klassen-Gruppen an Vorbereitung und 
Durchführung, auch musikalisch. 

  Die Entlass-Gottesdienste der weiter-
führenden Schulen finden im zeitlichen 
Zusammenhang mit den Entlassfeiern 
zur Zeugnisübergabe freitags bzw. 
samstags außerhalb der Unterrichtszeit 
statt.

•  Die Gottesdienste in den Tagespflegen 
finden während der Öffnungszeit statt 
und richten sich nach den Abläufen der 
Einrichtung und den Bedürfnissen der 
Gäste dort. Diese Gottesdienste neh-
men auf mögliche demenzielle Verände-
rungen Rücksicht.

•  Die Gottesdienste in den Pflegeheimen 
und dem Marienheim-Hospiz sind eher 
klassisch ausgerichtet, folgen dabei 
aber einer kürzeren Liturgie und sind ggf. 
demenzsensibel. Sie finden in katholi-
schen bzw. freien Einrichtungen einmal 
im Monat statt. Im Johanniter-Zentrum 
(= evangelischer Träger) finden sie im 
14-tägigen Wechsel mit der katholischen 
Seite statt und werden zu besonderen 
Anlässen ökumenisch gefeiert.

Alle Gottesdienste, die außerhalb der 
jeweiligen Einrichtung in kirchlichen 
Räumen stattfinden, werden kirchenmu-
sikalisch und küsterdienstlich begleitet. 
In den Einrichtungen kommen die Gi-
tarre der Pfarrerin oder ehrenamtliche 
Musiker*innen zum Einsatz.

Insbesondere die Gottesdienste in den 
Tagespflegen und Senioreneinrichtungen 
sind offen für Besucher*innen von Außen. 
Was zur Pandemie-Zeit lange undenkbar 
war, kommt zurück: Diese Gottesdienste 

werden von Bewohner*innen der Service-
Wohnungen ebenso besucht wie von An-
gehörigen – sie sind aber auch offen für 
Menschen aus der Nachbarschaft, die ger-
ne mitfeiern möchten. 
Kommen Sie also gerne vorbei! Eine ta-
bellarische Übersicht finden Sie auf S.10.

Das Pfarrteam 
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Kinder und Jugend
Wann? Rhythmus Zeit Ort Angebot Kooperationspartner Pfarrer*in

DI 1 x monatlich 8.00 Uhr Aula Schulgottesdienst Kath. Grundschule Kaarst Neumann

DI 1 x monatlich 8.00 Uhr K.-v.-Bora-Haus Schulgottesdienst Gemeinschaftsgrundschule 
(GGS) Vorst Düchting

MI 14-tägig 9.00 Uhr Mehrzweckraum KiTa Religions-Kreis ev. KiTa Kinderwind Begemann

DO wöchentlich 8.00 Uhr Auferstehungskirche Schulgottesdienst GGS Stakerseite & Matthias 
Claudius Pilz

DO 14-tägig 8.00 Uhr Johanneskirche Schulgottesdienst GGS Büttgen & kath. GS 
Budica Düchting

DO 1 x monatlich 9.00 Uhr Auferstehungskirche Schulgottesdienst Martinusschule Pilz

DO 1 x monatlich 9.30 Uhr Mehrzweckraum KiTa Religions-Kreis ev. Johannes-KiTa Düchting

FR 14-tägig 8.00 Uhr Lukaskirche Schulgottesdienst GGS Astrid-Lindgren Neumann

FR 14-tägig 9.00 Uhr Mehrzweckraum KiTa Religions-Kreis ev. KiTa Haus Regenbogen Begemann

FR 6 x jährlich 9.15 Uhr Sieben Schmerzen 
Mariens Schulgottesdienst St. Sebastianus-Schule Neumann

VA
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6 x jährlich  Lukaskirche KiTa-Gottesdienst Lukaskindergarten Neumann

4 x jährlich  Albert-Einstein-
Forum Schulgottesdienst Albert-Einstein-Gymnasium Neumann

4-5 x jährlich  Kirchen ev./kath. im 
Wechsel Schulgottesdienst Georg-Büchner-Gymnasium Düchting

4-5 x jährlich  Kirchen ev./kath. im 
Wechsel Schulgottesdienst Gesamtschule Kaarst-

Büttgen Düchting

4 x jährlich  Aula/ev./kath. Kirche 
i.W. Schulgottesdienst Realschule Kaarst Begemann

Gottesdienste in Kooperation

Erwachsene / Senior*innen
Wann? Rhythmus Zeit Ort Angebot Kooperationspartner Pfarrer*in
06.12. 
09.01.  
14.02.

alle 4-6 Wochen 11.00 Uhr Mehrzweckraum 
Tagespflege Gottesdienst Tagespflege "Die Brücke" Begemann

MI 5. im Monat 15.00 Uhr Mehrzweckraum 
Tagespflege Gottesdienst Tagespflege der Johanniter Begemann

MI 4. im Monat 15.30 Uhr Vinzenz-Kapelle Gottesdienst Vinzenzgemeinschaft Kaarst Pilz

MI 2.+4. im Monat 16.00 Uhr Andachtsraum Johan-
niter Gottesdienst Johanniter-Zentrum Kaarst Begemann

FR 2. im Monat 14.30 Uhr Vinzenz-Kapelle (bis 
Dez.) Taize-Gottesdienst Vinzenzgemeinschaft Kaarst Neumann

FR 2. im Monat 14.30 Uhr Mehrzweckraum (ab 
Januar) Gottesdienst Wohnanalage "Am Drees-

kamp" Neumann

FR 3. im Monat 15.30 Uhr St. Aldegundis-
Kapelle Gottesdienst Altenheim St. Aldegundis Düchtig / 

Lendzian

FR 3. im Monat 17.00 Uhr Marienheim-Kapelle Gottesdienst Marienheim Hospiz Kaarst Düchting

VERSCHIEDENES VERSCHIEDENES

Fastenaktion „Sieben Wochen ohne…“
Komm rüber! 7 Wochen ohne Alleingänge

Niemand ist allein auf der Welt. Zum Glück! Wir sind verbunden 
mit anderen Menschen, mit der Schöpfung, mit Gott. In den 
sieben Wochen der Fastenzeit wollen wir die Gemeinschaft neu 
entdecken. Mit wem kann ich mich zusammentun? Wer steht mir 
ganz nah – und wer ruft mich aus der Ferne? Wir wollen über Grä-
ben springen, miteinander ins Gespräch kommen, zusammen 
feiern: Die Unterschiede und die Gemeinsamkeiten. Denn beides 
brauchen wir.

Den Weg von Aschermittwoch bis Ostersonntag gehen wir zu-
sammen. Mit sieben Wochenthemen, die ab Aschermittwoch je-
weils mittwochs mit einem biblischen Text als Grundlage begin-
nen, nähern wir uns dem Gesamt-Motto. Kommen Sie mit!

Lassen Sie sich einladen zu „Sieben Wochen mit“ angeregten 
Gesprächen über biblische Impulse und Ihre persönlichen Erfah-
rungen. Alle Interessierten treffen sich in der Passionszeit immer 
mittwochs um 20 Uhr in der Auferstehungskirche. Es erwartet Sie 
und Euch an diesen Abenden eine Mischung aus Bibelgespräch 
und Meditation. Reden & Schweigen: Beides hat hier seinen 
Platz.

Erster Termin: 14. Februar 2024 (Aschermittwoch). Der Kalender 
(in Papierform oder als App) wird für die Teilnahme an den wö-
chentlichen Treffen benötigt. Es können maximal 15 Personen an 
der Gruppe teilnehmen. Wichtig: Niemand muss auf etwas ver-
zichten – aber man darf sich durchaus mal selbst auf die Probe 
stellen.

Am 1. Sonntag der Passionszeit (Invokavit), an dem auch die 
diesjährige Presbyteriumswahl stattfindet, wird es wieder einen 
eigenen Fastengottesdienst in Kaarst geben. Hierzu ist selbst-
verständlich die gesamte Gemeinde herzlich eingeladen, unab-
hängig von einer Teilnahme an der Fastengruppe: „Komm rüber!“

Anmeldung und weitere Informationen: 
Pfarrerin Annette Marianne Begemann, 

Tel. 640 72 oder begemann@ev-in-kaarst.de
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Skifreizeit für Familien nach Südtirol 
23.-30. März 2024

Das kleine aber feine Skigebiet Schwemmalm wartet mit perfektem Schnee und male-
rischer Kulisse auf uns. Nicht umsonst hat hier schon Kaiserin Sissi Urlaub gemacht! 
Untergebracht direkt am Lift im Hotel „Alpinlounge“ auf 1600 Meter Höhe, steht einem 
familiären Skiabenteuer mit alpiner Gemeinschaft und Sternenhimmel nichts mehr im 
Wege. Das Hotel bietet hauptsächlich Drei- und Vierbettzimmer. Leider sind die Preise 
deutlich gestiegen, so dass die Kosten 499,- € für die Fahrt im Reisebus, Unterkunft 
und Verpflegung betragen. Dazu kommt der Skipass für 6 Tage mit 225,- Erwachsener, 
190,- Jugendlicher und 150,- Kind bis 15 Jahre. Kaarster Jugendliche werden wohl mit 
40,- Euro unterstützt. Wir haben das Hotel für uns und Platz für 50 Personen. Wir feiern 
einen Gottesdienst.

Infos bei Martin Pilz und Harry Flint.

KONTAKTE- 
Verteiler*innen  

gesucht!
Wir suchen Helfer*innen, die die bereits  
gebündelten KONTAKTE den KONTAKE-Ver-
teiler*innen nach Holzbüttgen  bringen.

Ferner suchen wir weiterhin Ver-
teiler*innen für alle Bezirke in Kaarst, da 
immer wieder Kontakteverteiler*innen 
aufhören.

Gerne können Sie sich bei 
Frau Gesa Ladleif im Gemeindebüro 

unter 021 31-76 62 35 oder 
per Mail: ladleif@ev-in-kaarst.de melden.
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Alter: 62 Jahre
Familie: verheiratet mit Bärbel Bauer, 
Wohnort: Mönchengladbach

Wo hatte ich bislang Berührungspunkte mit der Gemeinde?
Viele Gottesdienste, Backen für das Orgel-Kaffee (Johanneskirche), 
Leitung und Vorbereitung des „Männerfrühstücks“ (Auferstehungskir-
che), Lektorendienst (alle vier Predigtstätten), Backen für das Offene 
Café (Katharina-von-Bora-Haus) und Referent für den Gesprächskreis 
2012 (Johanneskirche). Für weitere Dienste stünde ich bereit.

Was ich (für die Gemeinde und) im Presbyterium einbringen könnte:
Seit über 55 Jahren bin ich ein aktives Gemeindemitglied in verschie-
denen Gemeinden der Landeskirchen der EKD. Seit 34 Jahren bin ich 
Lehrer und seit 12 Jahren im Personalrat bei der Bezirksregierung. 
Kompromisse finden und Vermitteln ist mein „Geschäftsmodell“.

Das ist mir für unsere Gemeinde wichtig:
Viele Menschen wünschen sich Gottesdienste zu verlässlichen Zeiten. 
Zum Beispiel 09.30 Uhr: Lukaskirche, 11.00 Uhr: Auferstehungskirche, 
Johanneskirche. Diese Menschen stehen dann vor verschlossenen Kir-
chentüren, weil der Gottesdienst erst um 18.00 Uhr stattfindet. Wenn 
besondere Gottesdienste um 10.00 Uhr beginnen, kommen sie recht-
zeitig zum Vaterunser. Zum Gottesdienst um 11.00 Uhr wären sie aber 
frühzeitig eingetroffen. ½ Gottesdienst im Monat in Vorst ist zu wenig. 
Zwei Gottesdienste im Monat werden dort gewünscht. 

Mehr Ehrenamt wagen! Ich stehe zu Diensten bereit.

Alter: 49 Jahre

Ich lebe mit meiner Familie seit 2011 in 
Holzbüttgen. Meine 3 Kinder wurden in der 
Lukaskirche konfirmiert und wir fühlen uns 
hier angenommen und willkommen. Mit gefällt das 
freundschaftliche Miteinander, die Zugewandtheit und Offenheit un-
serer Kirchengemeinde.

In mir wuchs der Wunsch, meine geistigen Fähigkeiten aktiv in das Ge-
meindeleben einzubringen. Zunächst erprobte ich mich einige Jahre 
als Lektorin und kandidierte 2020 als Presbyterin. Ich bin glücklich, 
dass mir diese Tätigkeit zugetraut wird und ich Verantwortung in unse-
rer Gemeinde übernehmen darf.

Gottesdienste sind zentrale Gottes-Feiern, in der wir Gottes Wort hö-
ren und Jesus Christus als unseren Mittelpunkt anerkennen. Als Mit-
glied im Ausschuss für Gottesdienst, Theologie & Kirchenmusik bin 
ich an der Planung und Umsetzung unseres Gottesdienst-Konzeptes 
beteiligt. Besondere Gottesdienstformate wie den „Mirjam-Sonntag“ 
oder den Fastengottesdienst gestalte ich gerne mit.

Die Spiritualität in unserer Gemeinde empfinde ich als sehr wichtig. 
Lobpreisabende, Andachten oder Gesprächskreise rühren Menschen 
an und bieten die Möglichkeit, sich über den eigenen Glauben auszu-
tauschen. Mit solchen Angeboten sind wir in Kaarst auf einem guten 
Weg, ich möchte dazu beitragen,  diesen Bereich weiter auszubauen.

Da mir unsere Gemeinde am Herzen liegt und die Mitarbeit im Lei-
tungsgremium Freude bereitet, möchte ich Entscheidungen für die Zu-
kunft unserer Gemeinde für weitere 4 Jahre als Presbyterin aktiv und 
verantwortungsbewusst mitgestalten.

Alter: 48 Jahre
Familie: verheiratet, 3 Kinder

Was ich im Presbyterium einbringen könnte:
Ich könnte ins Presbyterium sowohl meine Erfahrungen, die ich den 
vergangenen 12 Jahren als Presbyter gemacht habe als auch meine 
berufliche Expertise als Jurist und Manager in einem großen Energie-
versorgungsunternehmen einbringen. Zudem bin ich nur durch mein 
Studium unterbrochen seit 47 Jahren Mitglied der Kaarster Kirchenge-
meinde und dieser – inzwischen auch durch meine drei Söhne – dem-
entsprechend stark verbunden.

Das ist mir für unsere Gemeinde wichtig:
Mir ist für unsere Gemeinde wichtig, dass sie in den kommenden vier 
Jahren nach dem Zusammenwachsen der drei Bezirke ein Konzept ent-
wickelt, wie auch mit den zukünftig absehbar geringeren finanziellen 
und sonstigen Ressourcen ein vielfältiges evangelisches Gemeindele-
ben gestaltet werden kann, in dem alle Gemeindemitglieder von der 
Geburt bis zum Tod zu begleitet werden.

Alter: 46 Jahre

Ich lebe mit meinem Mann und meinen beiden Kindern in Kaarst-
Holzbüttgen. Seit 2020 bin ich Mitglied des Presbyteriums und hier 
als Finanzkirchmeisterin verantwortlich für den Haushalt unserer Kir-
chengemeinde. 

Durch diese Tätigkeit habe ich die Kirche noch einmal vollkommen neu 
kennengelernt. Ich habe mich gerne in die verschiedenen Aufgaben 
und Fragestellungen, die die Kirche beschäftigt, eingebracht. 

Gerne möchte ich mein Fachwissen mit über 25 Jahren Finanzerfahrung 
weiterhin einbringen und dazu beitragen, dass unsere Kirche weiter-
hin solide und zukunftsfähig aufgestellt ist. Eine gute Finanzlage stellt 
eines der Fundamente dar, um die geistlichen Aufgaben, das soziale 
Engagement und das Gemeindeleben aufrechtzuerhalten. 

Es ist mir wichtig, dass die christliche Gemeinschaft, Nächstenliebe 
und der Gemeinschaftsgeist in unserer Gemeinde weiterhin gelebt 
werden. Dies bedeutet auch den Mut zu haben Dinge offen anzuspre-
chen, seine Meinung zu vertreten und sich mit Themen kritisch ausei-
nanderzusetzen um die Zukunft für die Kirche und die Gemeinde zu 
gestalten.

Alter: 57 Jahre

Ich bin verheiratet und habe 4 Kinder. Von 
Beruf bin ich Tischler.
Seit 2010 lebe ich mit meiner Familie in 
Kaarst – und seitdem bin ich unserer Gemein-
de eng verbunden.

Bei Gemeindefesten, dem Adventsbasteln, beim Karneval, Kaarst*total 
und vielen anderen Gelegenheiten engagiere ich mich im Gemeindele-
ben und stehe dem Pfarrteam sowie dem Küsterteam für technische 
und handwerkliche Fragen immer zur Seite.

Seit 2016 bin ich Mitglied des Bauausschusses.
2020 wurde ich ins Presbyterium gewählt und habe das Amt des Bau-
kirchmeisters übernommen. Außerdem bin ich Mitglied im Finanzaus-
schuss.

Zusammen mit dem Bauausschuss organisiere ich die Betreuung, die 
Reparaturen und die Sanierungen unsere gemeindeeigenen Gebäude. 
Eine große Aufgabe in den nächsten Jahren wird es sein, diese in Rich-
tung Klimaneutralität zu führen.

Für mich sind Nachhaltigkeit und der Umgang mit der Klimakrise wich-
tige Themen zum Erhalt unserer Schöpfung. Daher sehe ich es als mei-
ne Aufgabe, weitere Maßnahmen zur Reduzierung unseres Energiever-
brauchs zusammen mit dem Bauausschuss auf den Weg zu bringen.
Dazu gehört auch unser geplantes Bauprojekt in Büttgen. Die Heraus-
forderung, hier etwas Neues zu schaffen und dabei gleichzeitig die 
vielfältigen Interessen in der Gemeinde zu wahren, nehme ich gerne 
in den nächsten Jahren weiter an.

Ich freue mich, in so einer lebendigen und vielfältigen Gemeinde mein 
zu Hause gefunden zu haben.

Alter: 59
Familienstand: Ledig
Wohnort: Büttgen Driesch seit 1983

Bisherige Mitarbeit: Kassenwart im Verein zur Förderung evangeli-
schen Lebens in Kaarst e.V. und Verbreitung der KONTAKTE.

Mir liegt an der Einheit unserer Gemeinde, die äußerlich bereits voll-
zogen ist, sich im Inneren allerdings noch in der Entwicklung befin-
det. Das Risiko von Überraschungen nach der Art des „Schwarzen 
Schwans“ soll minimiert, Verletzungen vermieden und niemand zu-
rückgelassen werden.

Ich möchte auch im Presbyterium meinen Beitrag leisten, damit die 
„Verkündung des Wortes Gottes“ im Vordergrund der Gemeindearbeit 
stehen kann, weil nach meiner Überzeugung Erfolg und Misserfolg 
hier ihren Ausgangspunkt haben werden, von der Mitgliederentwick-
lung bis hin zur Generierung von Spenden und Kirchensteuern. Gegen-
wärtig verstärkten Bemühungen durch Pfarrerinnen und Pfarrer zolle 
ich Respekt! 

Angesichts der geplanten Großbaustelle am Standort in Büttgen ist 
mir wichtig zu hinterfragen, was konkret bezweckt wird.
Nicht zuletzt liegt mir daran, mich in die Gestaltung der Gottesdienste 
einzubringen.

Alter: 48 Jahre

Ich bin verheiratet und Vater zweier Kinder, und ich lebe in Holzbütt-
gen. Beruflich bin ich als Rechtsanwalt tätig. 

Seit meiner Konfirmationszeit bin ich in unserer Kirchengemeinde 
aktiv und habe unter anderem Gottesdienste mitgestaltet und war im 
Kinder- und Jugendbereich tätig. Seit dem Jahr 1996 bin ich Mitglied im 
Presbyterium, dessen Vorsitzender ich aktuell bin. Seit dem Jahr 2000 
bis heute bin ich stimmberechtigtes Mitglied im Kreissynodalvorstand 
und seit dem Jahr 2003 Prädikant in unserer Kirchengemeinde. 

Ich würde gerne mit Ihrem Vertrauen das Zusammenwachsen unserer 
Gemeinde mit ihren unterschiedlichen Facetten weiter begleiten, mich 
insbesondere im Bereich Gottesdienste und Gemeindeleben mit den 
unterschiedlichen, vielfältigen Angeboten und Gruppen, sowie den 
Finanzen kümmern. Die Vielfalt in unserer Gemeinde ist eine Stärke. 

Auch die Herausforderung der nächsten Jahre als Kirchengemeinde in 
einer immer säkulareren Welt mit ihren schnellen Veränderungen wür-
de ich gerne begleiten und die Kirche und unsere Kirchengemeinde 
in der öffentlichen Wahrnehmung weiter sichtbar und das Wort Gottes 
erlebbar machen. 

Hierbei möchte ich meine Erfahrungen der letzten Jahre und meine 
bestehenden Kontakte durch mein ehrenamtliches Engagement aus 
anderen Bereichen einbringen.

Mannfried BauerMannfried Bauer Anja Fust Rainer Geisel

Rüdiger Höfig Christian  
Horn-Heinemann

Dr. Gyopár  
Berk-Sipos

Dr. Wolfgang 
Fritzen
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Alter: 58 Jahre

Ich lebe seit fast 30 Jahren in Holzbüttgen.
Seit ich aus Düsseldorf hiergezogen bin, hat mich 
die evangelische Gemeinde eng begleitet. Ich habe in der Lukaskir-
che geheiratet, meine Kinder wurden getauft und konfirmiert und ich 
musste meinen geliebten Mann beerdigen.

Zu meiner Tochter (26) und meinem Sohn (22) hat ein weiterer Sohn 
(25) aus Guinea über die Kaarster Flüchtlingshilfe zu uns gefunden.
Die Eine oder der Andere kennen mich vielleicht aus den Mirjam-Got-
tesdiensten, die ich seit Jahren gemeinsam mit einem tollen Frauen-
team gestalte.

Das Ehrenamt war mir schon immer wichtig. So habe ich im Kinder-
garten ein Social-Sponsoring-Projekt über mehrere Jahre konzipiert 
und umgesetzt. Später war ich Vorsitzende des Fördervereins an der 
Astrid-Lindgren-Grundschule.

Ich bin ausgebildete Bankkauffrau bei einer großen Sparkasse. Dort 
habe ich mich weitergebildet zur Projektleiterin und Betriebsorgani-
satorin. Dabei habe ich täglich mit unterschiedlichsten fachlichen Her-
ausforderungen für den Betrieb und den verschiedensten Charakteren 
auf allen Hierarchieebenen zu tun.

Gerne würde ich meine organisatorischen Erfahrungen einbringen, 
um die Gemeinde in allen Facetten zu unterstützen und zukunftsfähig 
aufzustellen. Dabei ist es mir ein Anliegen, dass die Gemeinden der 
Ortsteile weiter zusammenwachsen zu einer mit Freude und Respekt 
gelebten Einheit.

Alter: 49 Jahre

Ich bin verheiratete Mutter eines 12-jährigen Sohnes und von Beruf 
Rechtsanwältin. Berufserfahrung habe ich u.a. im Bereich der Kanz-
leiarbeit sowie bei einem amerikanischen Versicherer gesammelt. Seit 
inzwischen elf Jahren bin ich bei einem regionalen Versicherer in Düs-
seldorf tätig, der auch unsere Rheinische Kirche betreut. Einer meiner 
vielen beruflichen Berührungspunkte ist beispielsweise das Baurecht. 
Dieses betrifft oft auch unsere Kirchengemeinde mit ihren vielen Ge-
bäuden und anfallenden Reparaturen / Sanierungen.

Mein Anspruch ist es, erworbenes KnowHow und Kapazitäten „zum 
Anpacken“ dort, wo es genutzt werden kann zur Verfügung zu stellen 
und so unserer Gemeinde zu helfen. Dazu kann auch schon mal eine 
kontroverse Auseinandersetzung unter den Beteiligten gehören. Auf 
diese Weise durfte ich bereits in den letzten Jahren das Presbyterium 
und den Bauausschuss unterstützen.

Mein Wunsch und Ziel ist es, für uns alle eine lebendige, vielfältige, 
den Bedürfnissen aller gerecht werdende, bunte und zukunftsfähige 
evangelische Gemeinde in Kaarst mitzugestalten. Und ich bin stolz, 
dass „im Kleinen“ auch mein Kind / unsere Kinder bereits damit be-
ginnen, unsere Gemeinde zu unterstützen und „ehrenamtlich“ mit vie-
len anderen z.B. als Teamer für Freizeiten oder Mitglieder im Stream-
team helfen.

Alter: 66 Jahre
Wohnort: Ich bin wohnhaft in Neuss.

Wo hatte ich bislang Berührungspunkte mit der Gemeinde?
Da ich über 30 Jahre in der ev. Kindertagesstätte Kinderwind gear-
beitet habe, hat sich eine enge Verbindung zur ev. Kirchengemeinde 
in Kaarst entwickelt und so habe ich mich umgemeinden lassen. Seit 
2018 bin ich im Presbyterium und da im Personal-, Diakonie- und Ju-
gendausschuss tätig. Seit 2021 bin ich Präventionsbeauftragte für den 
Umgang mit sexualisierter Gewalt.

Was ich (für die Gemeinde und) im Presbyterium einbringen könnte:
Mein persönlicher Schwerpunkt liegt in der Kinder- und Jugendarbeit. 
Ich unterstütze z.B. bei den Freitagshelden, den Kinderbibeltagen 
oder Bibelwochenenden. Im Kindergarten führe ich nach wie vor ein-
mal in der Woche ein religionspädagogisches Angebot durch.
Ich versuche mich auch in anderen Bereichen einzubringen, so z.B. bei 
der Durchführung des Mittagstisches in Vorst.

Das ist mir für unsere Gemeinde wichtig:
Ich möchte auch weiterhin dabei helfen, die Gemeindearbeit lebendig 
und offen zu gestalten und das Interesse an dem Gesamtpaket evan-
gelischer Gemeinde zu wecken und zu erhalten.
Sollten Sie Fragen an mich persönlich haben, so treffen Sie mich zu 
99% der Zeit bei den Familiengottesdiensten in der Lukaskirche an, 
da ich auch zu dem Vorbereitungsteam gehöre. Wir können beim an-
schließenden Kirchencafé gerne ins Gespräch kommen.

Alter: 70 Jahre

Ich wohne seit 40 Jahren in Büttgen und habe drei Kinder und sechs 
Enkelkinder. 

In die Gemeinde bringe ich mich seit vielen Jahren als Presbyter, auch 
im Finanzausschuss und beim Bauprojekt ehemaliger Kindergarten, 
Lektor und einige Jahre als Vorsitzender des Beirates des 3. Bezirks 
(ua Büttgen) und als Zusteller des Gemeindebriefs ein. Seit kurzem 
vertrete ich unsere Kirchengemeinde im Ortsausschuss unserer ka-
tholischen Schwestergemeinde. 

Ich war schon in der früheren Kirchengemeinde Büttgen über viele  
Jahre als Presbyter und Lektor tätig, zuletzt dort als Presbyteriumsvor-
sitzender. Wichtig ist mir, dass die Gemeinde weiter zusammenwächst 
und ein möglichst vielfältiges kirchliches Angebot, vor allem in Hin-
blick auf die Gottesdienste. Die erwähnten Tätigkeiten würde ich gern 
weiterführen und dabei einen Schwerpunkt beim Bauprojekt Büttgen 
legen, damit dies vernünftig dimensioniert wird.

Als Pensionär (früher Landesbeamter in der Staatskanzlei NRW unter 
den Ministerpräsidenten Rau bis Laschet)  habe ich auch die nötige 
Zeit dafür. Ich würde mich freuen, wenn Sie mir Ihr Vertrauen schenken 
würden.“

Alter: 52 Jahre
Wohnort: Mit meiner Familie wohne ich in Büttgen. 

Wo hatte ich bislang Berührungspunkte mit der Kirchengemeinde?
Ich bringe mich an verschiedenen Stellen in der Kirchengemeinde ein: 
seit 10 Jahren bin ich in der Familienkirche tätig, ich bin im Kinder-
bibeltage-Team und helfe beim wöchentlichen Jugendbibeltreff mit. 
Auch was Projekte für Kinder und Jugendliche anbelangt bin ich aktiv: 
ich habe die Lego-Bautage am Anfang der Sommerferien organisiert 
und zusammen mit einem engagierten Team von 22 Ehrenamtlichen 
auf die Beine gestellt. Des Weiteren habe ich ein Stop-Motion Filmpro-
jekt zum Thema Martin Luther durchgeführt und z.B. bei den Kinder-
musicaltagen geholfen. Darüber hinaus bin ich KONTAKTE-Verteilerin, 
Mitglied des Beirats und Mitglied im Jugendausschuss.

Was ich im Presbyterium einbringen könnte:
In das Presbyterium einbringen könnte ich meine langjährige 
berufliche Erfahrung im Projektmanagement und mein großes 
Engagement Menschen für Kirche und unsere Kirchengemeinde zu 
begeistern.

Das ist mir für unsere Gemeinde wichtig:
Für unsere Kirchengemeinde ist mir wichtig, dass sie als ein Ort gese-
hen wird, an dem jeder seine Begabungen entdecken und mit einbrin-
gen kann. So wird die Kirchengemeinde zu einem „Haus aus leben-
digen Steinen“ (1. Petrusbrief). Diese „lebendigen Steine“, also wir 
Gemeindemitglieder, ergänzen uns mit unseren Talenten und stützen 
uns gegenseitig - mit Jesus als den zentralen Stein im Fundament.

Alter: 72 Jahre

Was ich im Presbyterium einbringen könnte:
Ich lebe als Mutter von 3 erwachsenen Kin-
dern in Vorst. Ich bin Ärztin.
Ich bin seit vielen Jahren im Presbyterium tätig 
und möchte auch weiterhin meine Lebenserfahrung 
– meine Freude, Ideen so umzusetzen, damit Menschen sich in unse-
rer Kirchengemeinde wohl fühlen und wir neue Menschen begeistern 
können.
•  Bisher habe ich in verschiedenen Ausschüssen mitgearbeitet, den 

Diakonieausschuss geleitet und mich bei vielen Gemeindeveranstal-
tungen engagiert.

•  Außerdem begleite ich seit 2015 zahlreiche Flüchtlinge durch Sprach-
unterricht, Ausbildungsbegleitung und persönliche Patenschaft, um 
ihnen die Integration zu erleichtern.

Das ist mir für unsere Gemeinde wichtig: 
Gemeinsam unseren christlichen Glauben zu leben und eine einladen-
de Gemeinde zu sein:
•  durch verschiedene Gottesdienstformen und durch respektvollen 

Austausch 
•  durch ein vielfältiges Angebot für die verschiedenen Altersgruppen 

in allen 3 Bezirken 
•  durch mein Engagement im Kirchenchor, in dem lebendige ökumeni-

sche Gemeinschaft gelebt wird und wir Gottes frohe Botschaft in die 
Gemeinde tragen können 

Dass wir uns gemeinsam weiter für Toleranz, ein friedvolles Zusam-
menleben aller Menschen und die Bewahrung der Schöpfung einset-
zen.Ich wünsche mir, dass das WIR-Gefühl in der Gemeinde weiter-
wächst und wir uns gemeinsam den Herausforderungen der Zukunft 
als Kirchengemeinde stellen.
Ich freue mich, Teil dieser lebendigen Gemeinde zu sein.

Alter: 68 Jahre
Wohnort: Vorst

Wo hatte ich bislang Berührungspunkte mit der 
Kirchengemeinde?
Ich bin in Kaarst geboren und in der Kirchengemeinde groß geworden. 
Nach der Konfirmation habe ich im Kindergottesdienst und später 
auch noch in einer Kindergruppe mitgearbeitet.
Von 1976 – 2019 war ich hauptamtlich in der Gemeinde tätig. Davon 
25 Jahre in der Kinder- und Jugendarbeit und 18 Jahre hatte ich die 
Leitung des Hauses der Senioren inne. Schon während dieser Zeit 
habe ich viele ehrenamtliche Tätigkeiten wahrgenommen, wie z. B. 
Mitgestaltung von Gottesdiensten, Singen im Chor und bin viele Jahre 
beim ökumenischen Weltgebetstag dabei. Gehöre dem Team des Digi-
talen Adventskalender an und bin im Team für Kinderbibeltage dabei. 
Während meiner hauptamtlichen Tätigkeit war ich als Mitarbeiterin im 
Presbyterium.

Was ich im Presbyterium einbringen könnte
Ich bin gewähltes Mitglied im Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit, bin 
mit für die Gestaltung der Schaukästen an den Kirchen verantwortlich 
und bin Mitglied im KONTAKTE-Redaktionsteam. Diese Aufgaben wür-
de ich gerne weiter wahrnehmen. Unsere Kirche wird sich verändern 
und ich möchte mich einbringen, an dem gesamtgemeindlichen Kon-
zept zu arbeiten.

Das ist mir für unsere Gemeinde wichtig
Ich fühle mich in unserer Kirchengemeinde sehr wohl und ich wünsche 
mir, dass sie weiterhin so vielfältig und lebendig bleibt. Das jeder, ob 
jung oder alt, sich in ihr zu Hause und angenommen fühlt. Dazu möch-
te ich beitragen, Menschen für diese Gemeinschaft zu begeistern.

Alter: 66 Jahre
Ich bin verheiratet und habe 2 erwachsene Kinder. Seit 1992 wohne ich 
in Kaarst und bin seit April dieses Jahres Rentner.

Was ich (für die Gemeinde und) im Presbyterium einbringen könnte:
Vor der Fusion der Kirchengemeinden war ich von 2008 bis 2011 Pres-
byter in der Kirchengemeinde Büttgen; seit 2021 bin ich Presbyter in 
der ev. Kirchengemeinde in Kaarst. Zusätzlich habe ich Erfahrung in 
der Ausschussarbeit (zurzeit Gottesdienst, Theologie und Kirchenmu-
sik, Öffentlichkeitsausschuss sowie KiTa Büttgen) und bin Mitglied 
des KONTAKTE-Redaktionsteams und des Streamteams.

Wo hatte ich bislang Berührungspunkte mit der Kirchengemeinde?
Man findet  mich aber auch bei anderen Aktivitäten der Gemeinde wie 
zum Beispiel dem Chor „Cantare“. Gelegentlich übernehme ich den 
Liturgen- bzw. Küsterdienst in der Johanneskirche und helfe bei der 
Vorbereitung und Durchführung von speziellen Gottesdiensten und 
Feiern.

Das ist mir für unsere Gemeinde wichtig:
•  Der Sonntagsgottesdienst: „Lasst uns miteinander singen, beten, 

loben den Herrn!“
•  Angebote die alle Altersgruppen ansprechen.
•  Transparenz und Einbeziehung der Gemeinde in die Entscheidungen 

des Presbyteriums.

Kathrin Mallwitz Daniela Seefeld Dr. Gabriele Stiehl

Karin 
Thierling-Müllers

Lawrence WithamHannelore  
Schankweiler

Michael Schneider

Susanne Koerper
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Impressionen vom Gemeindefest Berichte aus der Kinderfreizeit in Wegberg
Nach dem großen Zuspruch im letzten Jahr 
sind wir auch in diesem Jahr auf Kinder-
bibelfreizeit in Wegberg gewesen. Nach 
„David“ im letzten Jahr sind wir dieses Mal 
„auf den Spuren von Paulus“ unterwegs 
gewesen. 24 Kinder im Alter von 7-11 Jah-
ren sind mitgereist und hatten viel Spaß.

Ich danke zum einen meinem wunderbaren 
Team von Jugendlichen: David, Ruby, Jona-
tan, Lara, Jakob und Meike: Ihr habt das 
einfach super gemacht. Und zum anderen 
danke ich Hannelore Schankweiler, die 
mich wie immer großartig unterstützt hat.
Für das nächste Jahr haben wir schon ei-
nen Termin in Wegberg reserviert, unsere 
biblischen Reisen gehen weiter.

Maike Neumann 

Am 22. September 2023 war es wieder so-
weit - Mein Bruder und ich durften mit in 
die Wochenendfreizeit nach Wegberg. Wir 
waren schon zum zweiten Mal dabei und 
haben wieder schöne Erlebnisse mit nach 
Hause genommen. Nachdem wir die erste 
Challenge "Betten Beziehen" überstanden 
haben, spielten wir im Gruppenraum ge-
meinsam Kennenlernspiele, die viel Spaß 
gemacht haben.

Am nächsten Tag war viel los! Unsere tol-
len Teamer nahmen uns mit Paulus auf 
eine Reise durch die Bibel. Auf der Reise 
passierten verschiedene Situationen, die 
wir dann gebastelt und draußen umgesetzt 
haben, z.B. einen Kompass gebastelt, ein 
Minifloß aus Stöcken gebaut und einen 
Fisch aus Textilien gebastelt. Ganz beson-
ders gut gefallen hat mir das T-Shirt Bati-
ken und das Schreiben mit Feder und Tinte, 
da ich das noch nie gemacht habe.

Als Höhepunkt des Tages saßen wir alle ge-
mütlich am Lagerfeuer und aßen Stockbrot 
und machten Marshmallows. Das war sehr 
schön. Danke Frau Neumann an Sie und Ihr 
Team für das tolle Wochenende.
Piet und Tom Kielbassa

Als wir ankamen, haben wir eine Spiele-
runde gemacht. Wir haben Reisepässe 
für die Reiseroute von Paulus bekommen. 
Danach sind wir ins Zimmer gegangen. In 
den nächsten zwei Tagen haben wir Ge-
schichten gehört und viel gebastelt. Zum 
Beispiel Boote, Traumfänger, Kompasse, 
Batiken und vieles mehr. Es hat mir viel 
Spaß gemacht. Beim Lagerfeuer habe ich 
Marschmellows gegessen.
Von Selena

KINDER UND JUGEND
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Paddeln in Mecklenburg-Vorpommern
15. – 25. Juli 2024

Nach einigen Jahren auf der Lahn, wen-
det sich das bewährte Kanuteam einem 
neuen Abenteuer zu: Zehn Tage Kanutour 
durch Mecklenburg-Vorpommern. Wir 
paddeln durch die wunderschöne Land-
schaft der Neustrelitzer Seenplatte, durch 
verschlungene Kanäle, kleine und große 
Seen. Start ist in Mirow, die Tour endet in 
der Müritz. Wir campen auf Campingplät-
zen und versorgen uns selbst. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.  Wenn du 
zwischen 13 und 17 Jahre alt bist und die 

Motivation hast, mit 20 anderen 10 Tage an der frischen Luft unterwegs zu sein, zu pad-
deln, zu campen, mit anzupacken und die Natur zu genießen, bist du bei uns richtig! Es 
wird auch Zeit zum Ausruhen, Schwimmen, Grillen, Lagerfeuer und Eisessen geben. Wir 
feiern einen Gottesdienst. Shopping ist bedingt möglich.

Kosten für Kaarster Jugendliche: 350,- €
Infos bei Pfarrer Martin Pilz

Adventsbasteln für Kinder
Auch in diesem Jahr möchten wir an der Auferstehungskirche wieder eine Adventsbas-
tel-Aktion für Kinder im Alter zwischen 6 und 11 Jahren anbieten. Dieses Mal am Sams-
tag, dem 9. Dezember, also vor dem 2. Advent. Los geht es um 10 Uhr, gebastelt wird an 
vielen kleinen Stationen. Das Team hält wieder jede Menge toller kreativer Ideen bereit!

Wir bitten um Anmeldung bis Montag, 4. Dezember bei Pfarrer Martin Pilz, im JC bei 
Christiane Wünsche oder im Gemeindebüro an der Grünstraße bei Gesa Ladleif. Der 
Kostenbeitrag für die Bastelmaterialien und einen kleinen Snack beträgt 5 Euro.

Martin Pilz & Team

Kindergottesdienst
Im Advent duftet es bei uns nach Weih-
nachten.

Herzliche Einladung zum Kindergottes-
dienst sonntags parallel zum Erwach-
senengottesdienst immer um 11 Uhr in 
der Johanneskirche im Jugendzentrum. 
Wir wollen mit allen Sinnen den Duft der 
Weihnacht einfangen, Gewürze riechen 

und schmecken und natürliche Plätzchen 
backen und essen.

Kommt zu uns, macht mit, lasst euch 
einfangen und freut euch in der Gemein-
schaft auf das Geburtstagsfest von Jesus.

Lilo Celler

Jugendgottesdienst
Der Jugendgottesdienst an der Auferste-
hungskirche knüpft an die Konfirman-
denarbeit der gesamten Gemeinde an 
und richtet sich an Jugendliche ab ca. 13 
Jahren. Die Teenager werden eingeladen, 
ein Thema aus ihrer Lebenswelt mit der 
biblischen Verheißung zu beleuchten. Mit 
wechselnden Methoden sollen sie betei-
ligt werden, ihre eigenen Fragen und Mei-
nungen einbringen. Sonntagabend um 18 
Uhr ist dafür genau die richtige Zeit.

Herzliche Einladung an alle Jugendlichen 
zu den nächsten Gottesdiensten:
3. Dezember „Licht im Dunkel“ – Ein ad-
ventlicher Gottesdienst.
21. Januar „Volle Kraft voraus“ – Neues 
Jahr, neue Energie, neue Ideen.

Interessiert? Weitere Informationen bei 
Pfarrer Martin Pilz

Erfolgreicher Umzug: „KiTa Haus Regenbogen“ 
in neue Räumlichkeiten

Nach einer langen Planungsphase 
von beinahe 2 Jahren hat das örtliche 
Familienzentrum „Haus Regenbogen“ 
erfolgreich ihre neuen Räumlichkei-
ten bezogen. Der Umzug in die ehe-
maligen Räume des Gemeindezent-
rums, der monatelange Vorbereitung 
erforderte, wurde vor kurzem abge-
schlossen und hat die Erwartungen 
der Kinder weit übertroffen. Beste-

hende Einrichtungen und Spielzeug wurden zuvor sorgfältig von 
Mitarbeitenden und Eltern verpackt sowie transportiert.

Um die neuen Räumlichkeiten zukünftig noch liebevoller zu ge-
stalten und eine warme und einladende Umgebung für die Kinder 
zu schaffen, werden im Laufe des Oktobers neu ausgesuchte Mö-
bel erwartet. Die Kleinen sind aber bereits jetzt begeistert von 
den hellen, geräumigen Zimmern und freuen sich sehr, darin zu 
spielen.

Durch den Umbau konnten auch neue Ideen in die Konzeption der 
Einrichtung einfließen: So kann das Familienzentrum erfolgreich 
um 2 Gruppen erweitert werden, die nach belebenden Farben be-
nannt sind. Während die orangene Gruppe nun auch Kinder ab 1 
Jahr aufnimmt, erleben in der blauen Gruppe Kinder ab 3 Jahren 
sowie in der grünen und gelben Gruppe Kinder ab 2 Jahren ihren 
bunten Kita-Alltag.

Auch die Eltern sind begeistert von den neuen Räumlichkeiten 
und Konzeptionen von „Haus Regenbogen“ und schätzen die Be-
mühungen des ganzen Teams. Das Kaarster Familienzentrum hat 
mit diesem erfolgreichen 
Umzug einen wichtigen 
Meilenstein erreicht und ge-
zeigt, dass Veränderungen 
mit Teamarbeit und Engage-
ment bewältigt werden kön-
nen. Die Kinder können sich 
nun auf spannende Lern-
abenteuer in ihren neuen 
Räumen freuen.

Das Haus ist übrigens noch 
auf der Suche nach enga-
gierten Erzieher*innen. Wenn Sie auf der Suche nach neuen Auf-
gaben sind und in einer etablierten Tageseinrichtung für Kinder 
arbeiten möchten, melden Sie sich einfach bei der Leitung Frau 
Plath.

Kontakt:
Ev. Familienzentrum für Kinder „Haus Regenbogen“
Elchstraße 24 | 41564 Kaarst
Tel.: 02131 / 60 53 11 | Fax: 02131 / 66 53 907
E-Mail: kita.elchstrasse@dw-neuss-sued.de

KINDER UND JUGEND

Alles währt seine Zeit:
Die wöchentlichen Senfkorntreffen mit Jugendlichen 
und später auch mit Kindern in unserer 
Kirchengemeinde währten 45 Jahre. Mehrere hundert 
Jugendliche und auch Kinder haben im Lauf der Zeit 
mitgemacht, manche sechs Jahre lang und mehr.

„Senfkorn – was ist denn das für ein scharfer Club?“ 
fragte einmal ein Lehrer. Und eine Frau meinte zu 
Ihrer Enkelin: „Wenn Du dahin gehst, kannst Du 
gleich ins Kloster gehen.“ Ja, jedes Mal gab es einen 
Text aus der Bibel, wie ein Kursbuch für unser Leben 
wollten wir die Bibel lesen.

Ins Kloster ist niemand gegangen. In unter -
schiedlichen Berufen weit verstreut leben die 
Senfkörner heute, die Jüngsten noch in Kaarst bei 
ihren Eltern.

Sie alle haben ihre eigene Geschichte mit dem 
„Senfkorn“ und mit dem, der zuerst davon erzählt 
hat (Matthäus 13, 31-33).Und allen wünsche ich die 
Gewissheit:

„Alles hat seine Zeit. Gottes Lieb' in Ewigkeit“.

Brigitte Teschner
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Kinderbibeltag

Es geht weiter mit unserer spannenden 
Reise durch die Bibel! Den nächsten Kin-
derbibeltag feiern wir am 20. Januar von 
11.00 bis 15.00 Uhr in der Lukaskirche, 
Lindenplatz 6.

Auch dieses Mal erwartet euch ein nettes 
Team, welches mit einer abwechslungs-
reichen Zeit voller Spiele, kreativen Bas-
telangeboten, einem leckeren Mittags-
imbiss und großartigen Ideen auf euch 
wartet! Die Teilnahme ist kostenfrei und 
nicht konfessionsgebunden.

Interesse vorbeizukommen? Zur besseren 
Kalkulation wird um eine Anmeldung bis 
Montag, den 15. Januar gebeten.

Frau Pesch
katharina.pesch@ekir.de
Tel.: 01 57 52 70 31 32

Kindergruppe in der Johanneskirche:
Die Johannesbande startet nach den Herbstferien wieder.

Für Kinder zwischen 6 und 11 Jahren
donnerstags außerhalb der Ferien von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr.

Komm doch und probiere aus, wie es ist, 
Teil der Johannesbande zu sein. Wir spie-
len drinnen im Saal und draußen auf dem 
Gelände.  Wir backen, kochen, basteln 
und hören Geschichten. Es geht immer im 
Kreis mit einer Erzählrunde los, danach 
wird es lebhaft und kreativ.

Jede Jahreszeit und jeder Abschnitt im Kirchenjahr hat ihre Besonderheit. Die Angebote 
der Johannesbande  richten sich danach. Jedes Mal am Ende des Nachmittags überlegen 
wir gemeinsam, was wir nächste Woche machen. So wollen wir im Herbst mit Naturmate-
rialien basteln, Weckmänner backen oder mit Windlichtern Licht in den Herbst bringen.

Anmelden musst Du Dich nicht. Komm einfach donnerstags um 15.30 Uhr zum Gemein-
desaal der Johanneskirche (Kölner Str.) und bringe 1 Euro als Unkostenbeitrag mit. Wir 
kaufen Material und Lebensmittel davon. Wenn ein Angebot nichts kostet, bekommst 
Du Dein Geld zurück, oder Du bezahlst damit schon das Angebot für die nächste Woche.
Wir freuen uns auf Euch!

Christiane Wünsche
Infos im ev. Jugendcentrum Holzbüttgen unter 02131/766871 

oder unter christiane.wuensche@jugendcentrum.de

Mädchentreff im JC Holzbüttgen
Mittwoch, 16 Uhr bis 18 Uhr

Du bist zwischen 9 und 13 Jahren alt und hast Lust, nur 
mal was zusammen mit Mädchen zu machen? Dann 
komm‘ doch einfach am Mittwoch (nur außerhalb der 
Ferien) ins JC am Lindenplatz. Eine Anmeldung wird 
nicht benötigt. Wir machen alles, worauf wir Lust ha-
ben, in jedem Fall aber coole Sachen. Wäh-
rend Dein Smartphone in deiner Tasche 
schlummert, kochen, malen, werken, ba-

cken, spielen und basteln wir. Hast Du auch eine gute Idee? 
Dann setzen wir das gern in die Tat um.

Das JC hat z.B. einen Billardtisch, Kicker, 
Airhockey und ca. 1500 Gesellschafts-
spiele. Es bleibt außerdem viel Zeit, um 
einfach auf dem Riesensofa zu chillen 
und zu quatschen. Langweilig wird es 
also nicht im Mädchentreff!

P.S.: Das JC hat am Mittwoch schon 
ab 15 Uhr für Mädchen geöffnet. Du 
kannst also auch dann schon gern 
kommen. Die Aktionen beginnen aber 
erst um 16 Uhr.

Wir freuen uns auf Dich!
Christiane Wünsche

KINDER UND JUGEND

Pfiff-Ich … Auf zu neuen Welten!

Die Herbstferienaktion Pfiff-Ich für Grund-
schulkinder hat zum Redaktionsschluss 
der „Kontakte“ gerade erst begonnen. 
Aus dem Grund kann ich für diese Ausga-
be nur einige erste Eindrücke beisteuern.

63 Kinder und ein 17köpfiges Team sind in 
diesem Jahr dabei, wenn an fünf Tagen um 
9 Uhr aus 80 Kehlen der Song „Auf geht 
es, denn wir wollen jetzt zu Pfiff-Ich“ er-
klingt. Heute, am ersten Tag, begannen 
wir außerdem mit einem Geburtstags-
ständchen, denn eines der Kinder hat 
genau heute Geburtstag. Auch ein kleiner 
Kuchen wurde vom Team überreicht.

Die Kinder durften sich mit der Anmel-
dung, die ab kurz vor den Sommerferien 
möglich war, für einen von vier Motto-
Workshops entscheiden.

In diesem Jahr sind es:
1.  „Hallo Herbst!“ – Hier wird rund um die 

bunte Jahreszeit mit Naturmaterialien 
gebastelt, mit saisonalem Obst geba-
cken und im herbstlichen Wald gespielt. 
Ein jugendliches Team bestehend aus 
drei Ehrenamtlichen - Amelie, Sophia 
und Jakob - hat sich ein tolles Programm 
ausgedacht und ist natürlich auch für 
Ideen von den Kindern offen.

2.  „Auf zu neuen Welten“ – Das Univer-
sum mit seinen Galaxien, Milchstraßen, 
Planeten und Sternen steht hier im Vor-
dergrund der Woche. Auch Starwars-
Fans kommen auf ihre Kosten, wenn 
Raumschiffe gebastelt und das Muse-
um „Stars of the Galaxy“ besucht wird. 
Betreut wird die Gruppe von Lara, Meike 
und Erik, die Feuer und Flamme für alles 
Außerirdische sind.

3.  „Wo die wilden Tiere wohnen“ – In dem 
Workshop dreht sich alles um heimi-
sche Wildtiere, vom Fuchs, über die 
Maus bis zum Igel. Auch dass es in man-
chen Gegenden Deutschlands Wölfe 
und Schlangen gibt und wie sie leben, 
erfahren die Kinder. 

  Bei einem Waldspaziergang zeigt Anja 
Windhuis, die wir für eine Führung ge-
winnen konnten, nicht nur ihren Greif-
vogel, sondern erzählt den Kindern 
alles über Waldbewohner, Bäume und 
Pflanzen. Den Workshop ausgedacht 
haben sich Leonie, Sophie und Ruby, 
die mit „ihren“ Kindern eine tolle Zeit 
bei Pfiff-Ich verbringen wollen. 

4.  „Alles in Bewegung“ – Das wünschen 
sich die Kinder und das Team vom Sport-
workshop, die in der Zweifachturnhalle 
für fünf Tage eine Heimat gefunden ha-
ben. Dort spielen sie jede Menge Bewe-
gungsspiele, gehen aber auch auf den 
Spielplatz und in den Vorster Wald. Als 
ganz neue Teamer*innen sind Lena, 
Lina, Jannik und Jakob dabei.

Drei Gruppen besuchen am Donnerstag 
den Geo- und Tierpark Tannenbusch, wo 
etliche Wildtiere und ein toller großer 
Spielplatz auf sie warten.
Ohne das große Team mit jugendlichen 
Ehrenamtlichen und die tatkräftige Un-
terstützung durch meinen Kollegen Sven 
Zastrow wäre so eine große Ferienaktion 
wie Pfiff-Ich gar nicht möglich! Ihnen allen 
gilt mein herzlicher Dank, auch den jun-
gen Teamer*innen vom Orga-Team Aure-
lia, Paul und Than.

Am Freitagabend werden wir mit dem 
ganzen Team zum Dank und Ausklang ge-
meinsam essen gehen. 
Aber jetzt, am ersten Tag, freuen wir uns 
erst einmal alle auf eine bunte, lebendige 

Pfiff-Ich Woche und singen jeden Tag um 
16 Uhr zum Abschied „Pfiff-Ich, wir lieben 
dich. Im Herbst bist du da. Pfiff-Ich, wir 
lieben dich. Oh ja!“

Christiane Wünsche
Leiterin des JCs Holzbüttgen, Pfiff-Ich 

Gesamtleitung



22 232322

ERWACHSENEKINDER UND JUGEND

Weltgebetstag für Kinder
In vielen Ländern der Erde wird neben den Gottesdiensten für Erwachsene auch der Welt-
gebetstag für und mit Kindern gefeiert. Dieses Jahr führt uns der Weltgebetstag nach Pa-
lästina. Gerade angesichts der dortigen Geschehnisse und Entwicklungen ist es uns ein 
Anliegen zu vermitteln, wie dort der Alltag vieler Kinder aussieht. Mit einer thematischen 
Auseinandersetzung, Spielen, dem traditionellen Dabke-Tanz, kreativen Bastelangeboten 
und einem leckeren Essen möchten wir den Weltgebetstag gemeinsam begehen.

Wann: 2. März 2024 von 11.00 – 15.00 Uhr
Wo: Ev. Johanneskirche, Novesiastr. 2 in Kaarst-Büttgen
Kostenfrei für Kinder im Grundschulalter

Anmeldungen bis zum 29.Februar bei Frau Pesch
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Veranstaltungen für Kinder
Was? Ort Tag und Uhrzeit Termine

Offener Kindernachmittag für 
6- bis 12-Jährige JC Holzbüttgen, Lindenplatz 6 Mo. 15.00 – 18.00 Uhr jede Woche 

(außer in den Ferien)

Offene Tür für 6- bis 14-Jährige Haus Regenbogen, Elchstr. 22
Mo. Mi. Do. Fr. 
13.30 – 18.30 Uhr
Di. 13.30 – 18.00 Uhr

jede Woche (andere 
 Öffnungszeiten in den Ferien)

Töpfern für Kinder JC Holzbüttgen, Lindenplatz 6 Mo. 16.00 – 18.00 Uhr

Feste Kurse mit 
 Teilnehmerbeitrag, nur 
mit  vorheriger Anmeldung 
 möglich,  Sommerpause, 
0 21 31 - 76 68 71 

Offener Mädchentreff
Für Mädchen von 6 – 12 Jahren JC Holzbüttgen, Lindenplatz 6 Mi. 16.00 – 18.00 Uhr Jede Woche

(außer in den Ferien)

JOHANNESBANDE, 
 Kindergruppe für Kinder 
ab 6 Jahren

Johanneskirche, Büttgen Do. 15.30 – 17.00 Uhr

Jeden Donnerstag 
(außer in den Ferien) 
Keine Anmeldung nötig, 1 € 
pro Gruppenstunde wird für 
Materialien erhoben.

Kostenlose Spieleausleihe
JC Holzbüttgen, Lindenplatz 6
Online Reservierungen 
 möglich

Do. 16.00 – 18.00 Uhr Jeden Donnerstag  
(außer in den Ferien)

Kinderchor für Kindergarten- 
und Grundschulkinder Johanneskirche, Büttgen Fr. 15.30 – 16.30 Uhr jeden Freitag  

(außer in den Ferien)

FREITAGSHELDEN –
Kindernachmittag
für 6- bis 11-Jährige

Auferstehungskirche,  
Grünstr. 5 Fr. 16.00 – 17.30 Uhr jeden Freitag  

(außer in den Ferien)

Kindergottesdienst Büttgen Ev. Jugendheim, Büttgen So. 11.00 Uhr
jeden Sonntag  
(außer in den Ferien und wenn 
wir Familienkirche feiern)

Veranstaltungen für Jugendliche
Was? Ort Tag und Uhrzeit Termine

Offene Tür für 6- bis 14-Jährige Haus Regenbogen, Elchstr. 22
Mo. Mi. Do. Fr. 
13.30 – 18.30 Uhr
Di. 13.30 – 18.00 Uhr

Jede Woche (andere 
 Öffnungszeiten in den Ferien)

Offener Treff für Jugendliche  
ab 12 Jahre JC Holzbüttgen, Lindenplatz 6

Di. 15.00 – 19.00 Uhr 
Do. 15.00 – 21.00 Uhr 
Fr. 15.00 – 19.00 Uhr
Sa. 14.00 – 18.00 Uhr 

Jeden Di., Do., Fr. und Sa.
(außer in den Ferien)

Kostenlose Spieleausleihe 
(Online Reservierungen 
 möglich)

JC Holzbüttgen, Lindenplatz 6 Do. 16.00 – 18.00 Uhr Jeden Donnerstag  
(außer in den Ferien)

Kochen mit Sven JC Holzbüttgen, Lindenplatz 6 Do. 18.00 – 21.00 Uhr

Jeden Donnerstag 
(außer in den Ferien).
Ein Kostenbeitrag von 3 € 
wird erhoben. Vorherige 
 Anmeldung erwünscht unter 
 sven.zastrow@jugendcentrum.de

Makerspace – Werkstatt für 
technik- und werkbegeisterte 
Jugendliche

JC Holzbüttgen, Lindenplatz 6 Fr. 16.00 – 18.30 Uhr Jeden Freitag   
(außer in den Ferien)

Jugendband Team J Johanneskirche, Büttgen Fr. 16.30 – 17.30 Uhr Jeden Freitag   
(außer in den Ferien)

Jugendbibeltreff (JBT) Johanneskirche, Büttgen Fr. 17.30 – 19.00 Uhr Jeden Freitag   
(außer in den Ferien)

Digitaler Adventskalender
Die Vorweihnachtszeit hat eine besondere Atmosphäre inne und 
damit die Vorfreude auf das Weihnachtsfest weiterhin täglich 
steigt, können Sie ab dem 1. Dezember täglich ein Türchen im Di-
gitalen Adventskalender auf der Homepage der Kirchengemeinde 
öffnen und sich überraschen lassen. 

Selbstgeschriebene Geschichten und Gedichte der Gemeindemit-
glieder bereichern den diesjährigen Adventskalender. 

Viel Spaß beim Zuhören!

Ein herzliches Dankeschön allen Mit wirkenden und AutorInnen!

Katharina Pesch
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Ehrenamt gesucht?
Um gemeinsam etwas zu bewegen und zu gestalten, brauchen wir Sie!

Haben Sie Interesse sich ehrenamtlich in der Ev. Kirchengemein-
de in Kaarst einzubringen?
Innerhalb der Gemeinde gibt es vielfältige Möglichkeiten, so 
dass für jede und jeden etwas dabei ist. Angefangen bei der 
Mithilfe und Organisation von kleinen Projekten bis hin zu der 
eigenständigen Leitung eines Kurses oder einer Veranstaltung 
innerhalb der Gemeinde.

Mit einem sind wir sicher:
Ein Ehrenamt bereichert und begeistert – das eigene Leben, wie 
auch das Leben der Mitmenschen!

Falls Sie Interesse haben, melden Sie sich gerne für ein unver-
bindliches Gespräch bei Frau Pesch oder kommen Sie gerne zum 
Ehrenamtler*innenfrühstück (s.u.) hinzu, um dort mit bereits 
tätigen Ehrenamtler*innen in Kontakt zu kommen und Informa-
tionen aus den verschiedenen Tätigkeitsfeldern aus erster Hand 
zu erhalten.

Wir freuen uns auf Sie!
Kontakt: 
katharina.pesch@ekir.de oder unter Tel.: 01 57 52 70 31 32

Aktuell suchen wir speziell für die folgenden 
Bereiche:

SonDay Special-Team in der Johanneskirche:
Das SonDay Special Team sucht Verstärkung bei der Gestaltung 
verschiedener Gottesdienste in der Johanneskirche in Büttgen. 
Vielleicht waren Sie schon einmal bei einem der dortigen SonDay 
Special Angebote, welches das Team gestaltet, wie u.a den Grün-
donnerstags Gottesdienst, Taizé u.v.m.? Im Vorbereitungsteam 
überlegen wir gemeinsam, wie wir den Gottesdienst inhaltlich 
gestalten können, sowie welche kreativen und kulinarischen An-
gebote den Gottesdienst abrunden werden. Haben Sie Lust Teil 
des Teams zu werden? Dann melden Sie sich gerne.

Orgel-Kaffee in der Johanneskirche:
Zum Orgel-Kaffee, im Vorraum der Johanneskirche in Büttgen, 
trifft man sich einmal monatlich, am 2. Samstag von 15 bis 17 
Uhr, zu einem zwanglosen Kaffeestündchen.

Das ist eine schöne Gelegenheit, Kontakte zu pflegen und sich 
auszutauschen. Ein freundliches Team verwöhnt Sie mit lecke-
rem Kaffee aus fairem Handel und selbstgebackenem Kuchen.
Für dieses schöne Angebot suchen wir aktuell noch weitere ehren-
amtliche Helfer*innen, die im monatlichen Wechsel mit den an-
deren Ehrenamtler*innen zu einem Nachmittag beitragen würden.

Der Name der Veranstaltung stammt übrigens noch aus der Zeit, 
als wir mit dem Erlös die Anschaffung unserer neuen Orgel unter-
stützen wollten.

An bereits tätige Ehrenamtler*innen:
Herzlichen Dank für Ihr Engagement! 

Haben Sie vielleicht Interesse, sich und Ihr Ehrenamt in einer 
der kommenden Ausgaben der Gemeindezeitung vorzustellen?  
Dann melden Sie sich gerne bei Frau Pesch!

Ehrenamtskarte: Wir sind all unseren Ehrenamtler*innen dank-

bar für ihren vielfältigen Einsatz und ihr Wirken in allen Berei-
chen, die unsere Gemeinde zu einer lebendigen Gemeinschaft 
werden lässt.

Vom Bund wird das Ehrenamt besonders gefördert und unter-
stützt, jede/r, der seit mindestens fünf Jahren ein Ehrenamt aus-
übt (mit mindestens 25 Wochenstunden) erhält vom Bund eine 
Ehrenamtskarte. Mit dieser Karte erhalten Sie Rabatt auf Muse-
en, Ausstellungen etc.

Treffen die Bedingungen und Voraussetzungen auf Sie zu? Dann 
melden Sie sich gerne bei Frau Pesch

Coaching für EhrenamtlerInnen der Gemeinde
Zusätzlich zu unserem regelmäßigen Austausch in der Früh-
stücksrunde bieten wir unseren EhrenamtlerInnen neben der 
persönlichen Begleitung innerhalb der Gemeinde bei Interesse 
ein professionelles Coaching an. Wenn Sie Interesse daran ha-
ben dieses Angebot in Anspruch zu nehmen, nehmen Sie gerne 
mit Frau Pesch Kontakt auf, sie leitet sie weiter!

Ehrenamtsfrühstück
Einladung zum Frühstück für Ehrenamtler*innen

zum gemeinsamen Austausch über die ehrenamtlichen Akti-
vitäten in der Kirchengemeinde sind bei einem geselligen und 
kostenlosen Frühstück alle Ehrenamtler*innen aus den ver-
schiedenen Bereichen herzlich eingeladen. Auch diejenigen, die 
interessiert sind, ein Ehrenamt auszuüben, sind herzlich Will-
kommen. Die Ev. Kirche ist davon geprägt, dass Menschen ihre 
vielfältigen Gaben und Fähigkeiten einbringen. Um ehrenamtlich 
Engagierte unserer Kirche bestmöglich zu unterstützen, zu ver-
netzen und einen Rahmen zu schaffen, bieten wir regelmäßig 
eine Austauschmöglichkeit an.

Wann: 30. November 2023, 25. Januar 2024 von 9.30 – 11.00 Uhr
Wo: Lukaskirche, Lindenplatz 6, Gemeindesaal
Kostenfrei

Bitte melden Sie sich bis spätestens zwei Tage vor dem jeweili-
gen Termin bei Frau Pesch an unter: Tel.: 01 57 52 70 31 32 oder 
per E-Mail: katharina.pesch@ekir.de

Seniorenarbeit
Lachyoga
Lachyoga Übungen sind leicht erlernbar und effektiv in ihrer 
Wirkung. Sie können bequem im Alltag angewendet werden. Sie 
reduzieren Stress, helfen zu entspannen, steigern die mentale 
Kräfte, fördern Lebensfreude und Kreativität. Stunden zum Auf-
tanken. Der Volksmund sagt „Lachen ist die beste Medizin“, Lei-
terin ist Gisela Dombrowsky. Sie lacht einmal im Monat mit Yogis 
in der Auferstehungskirche. Interessierte sind herzlich willkom-
men!

Termine: 
14. Dezember, 15. Februar, 14. März

Uhrzeit: 10.30 - 11.30
Kosten: 5 Euro 
Ort: Auferstehungskirche

Infos: 
senioren@ev-in-kaarst.de 
oder Tel: 766 066 

Mittagstisch in Vorst
Zusammen essen und Gesellschaft genießen ist das Ziel des 
neuen Mittagstisches am 1. Donnerstag im Monat im Katharina-
von-Bora-Haus in Vorst. Die ersten beiden Male waren ein voller 
Erfolg mit 15 - 20 Teilnehmer:Innen. Auf der Speisekarte steht 
Wasser, Kaffee und ein leckeres Gericht, geliefert von der inklu-
siven Initiative Paul kocht. Die Kosten betragen 9,00 Euro. Die 
Gemeinde unterstützt diejenigen finanziell, denen der Betrag 
nicht möglich ist zu bezahlen.

Am 7. Dezember, 4. Januar und 1. Februar wird es um 12 Uhr 
 wieder stattfinden. Anmeldungen können bis zwei Tage vorher 
entgegen genommen werden unter Tel.: 02131 / 979 300 oder 
0171 / 8385 468.

Darüber hinaus möchten wir den Mittagstisch auf andere Kirchen 
in Kaarst ausweiten. Interessierte Ehrenamtliche werden dafür 
gesucht. Melden Sie sich liebend gerne unter Tel.: 766 066.

Mittagstisch in Vorst in gemütlicher Runde mit 20 Personen. 
Neue Ehrenamtliche für weitere Standorte werden bereits gesucht.

Adventssingen
Advent, Advent, ein Lichtlein brennt…und alle Jahre wieder steht 
Weihnachten vor der Tür. Wir, Karin Thierling-Müllers, Lise-Lotte 
Bohn und Wolfgang Weber nehmen dies zum Anlass gemeinsam 
weihnachtliche Lieder zu singen. Am 21. Dezember laden wir Sie 
ein sich aus dem vorweihnachtlichen Trubel zu reißen und mit 
uns besinnliche Stimmung beim Adventssingen aufkommen zu 
lassen. Einfach kommen und mitsingen. Diejenigen, die keine 
Fahrgelegenheit haben, können sich für einen kostenlosen Fahr-
dienst an uns wenden.

Termin: 21. Dezember
Uhrzeit: 10.00 - 11.00 Uhr
Ort: Lukaskirche
Infos: senioren@ev-in-kaarst.de oder Tel: 766 066

Everyday English in der  
Auferstehungskirche

Es ist nie zu spät seine 
Sprachkenntnisse zu verbes-
sern, und der Kurs „Everyday 

English“ für Senior:Innen ist die perfekte Gelegenheit dies zu 
tun. Englisch ist eine Weltsprache und öffnet die Türen um mich 
Menschen aus der ganzen Welt kommunizieren zu können.

Der Everday English Kurs soll die Kommunikation im Alltag ver-
bessern und zum Reden einladen, dafür sind mittlere bis gute 
Englischkenntnisse Voraussetzung. Auf die Interessen und Fä-
higkeiten aller Teilnehmenden wird vom Leiter Thomas von Steg-
mann besonders eingegangen werden können, da der Kurs neu 
entsteht. Er bietet zudem die Möglichkeiten sich mit Gleichge-
sinnten vernetzen. Wenn Sie neugierig sind und ihre geistigen 
Fähigkeiten herausfordern möchten, melden Sie sich noch heute an.

Termine: Ab Montag, 4. Dezember
Uhrzeit: 10.00 - 11.00 Uhr | Kosten: Kostenlos
Ort: Auferstehungskirche, Grünstraße 5b 
Anmeldung: senioren@ev-in-kaarst.de oder Tel: 766 066

Über spontan entschlossene Anmeldungen freut sich der Kurs!

Das Bild stammt vom Sommersingen. Beim Adventssingen lassen wir ge-
mütliche Weihnachtsstimmung aufkommen.

Lach-Yoga mit Lachyoga Master  
Trainerin Gisela Dombrowsky
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Seniorengymnastik im Sitzen-Stehen und 
in der Fortbewegung
Herzlich willkommen sind Frauen und Männer ab 60 Jahren bis 80+

Durch regelmäßiges Üben erhöht sich nicht nur die körperliche Vitalität, sondern Le-
bensfreude und Wohlbefinden werden gesteigert. Die Übungsstunden zielen auf mehr 
Beweglichkeit sowie Dehnen und Kräftigen der Muskulatur ab. Fähigkeiten für den 
Alltag werden erhalten und verbessert. Wir beginnen die Übungsstunde mit einer Er-
wärmung mit flotter Musik Danach folgt die Durcharbeit des Körpers mit verschiedenen 
Schwerpunkten.

Es werden Kleingeräte wie Theraband, Ball, Hanteln etc. eingesetzt. Eine Entspan-
nungsphase bildet den Abschluss der Übungsstunde.

Dieses neue Angebot findet in der Auferstehungskirche in Kaarst, Grünstraße jeweils 
Donnerstag von 10.00 Uhr - 10.45 Uhr statt. Um vorherige Anmeldung bei Frau Bohn 
(Tel.: 76 60 66) wird gebeten.
Die Stunden sind kostenlos.

Brigitte Winands

Datum Thema Referent/Referentin

29.11. Rot-grüne Wabbergrütze am Abendhimmel in Norwegen Thomas Bujack

06.12. Neue Bücher aus der Bücherei, sowie Vorstellung selbst gelesener Bücher Ingeborg Bausen / Ulrike Kampf

13.12. Adventliches Beisammensein Dr. Maike Neumann

Weihnachtsferien bis zum 3. Januar 2024

10.01. Faszinierende Bergblumen, Bilder über unsere Alpenblumen Peter Becker

17.01. Ein interessanter Architekturvortrag Thomas Brandt

24.01. Alte Spiele neu aufgefrischt! Spaß mit Gesellschaftsspielen Karola Stolz

31.01. Gedächtnisspiele – Wir wollen unsere grauen Zellen aktivieren Ursula Matthiesen

07.02. Lesung und Besprechung über die Erzählung „Die Bäckerin“ von Brigitte Kronauer Elke Kalb

14.02. Programm-Planung und anschließend gemeinsames Fischessen im Broicherdorf Ingeborg Bausen

21.02. Eine Frau der Bibel, Maria aus Magdala - Magdalena Ursel Blech

28.02. WGT 2024, Palästina „…durch das Band des Friedens“ Gesa Ladleif

01.03. Gottesdienst zum Weltgebetstag in St. Antonius in Vorst um 18.00 Uhr

06.03. „Kalt – Kälter – Jakutsk“ – Ein Reisebericht mit Bildern über Sibirien Thomas Bujack

Mittwoch-Vormittags-Gespräch für Frauen
Ev. Gemeinderäume, Grünstraße 5
Mittwoch: 10.00 – 11.30 Uhr 
Beitrag: 3,00 €
Kontakt: Ingeborg Bausen, Tel.: 66 66 35, Ursel Blech, Tel.: 6 48 97

Gesprächskreis 2012
Herzliche Einladung zu einem Vortrag von Pfarrerin Dr. Maike 
 Neumann am Dienstagabend, 13. Februar 2024, um 19.30 Uhr in 
der Johanneskirche.

Dreieinigkeit

Den Gottesdienst eröffnen wir im Namen Gottes, des Vaters, und 
des Sohnes und des Heiligen Geistes. Da klingen die Einheit und 
die Dreiheit nebeneinander.

Aber meinen wir unabhängige „Personen“? Wie verstehen wir 
dieses Miteinander? Oder Ineinander?

In der alten Kirche entwickelt sich u.a. aus dem Versuch, Jesus 
Christus zu beschreiben, die komplexe Trinitätslehre. Aber ist sie 
so wirklich biblisch? Gehört die Lehre von der Dreieinigkeit Got-
tes notwendigerweise als Ergänzung zum Evangelium von Jesus 
von Nazareth, den wir für den Christus halten?

Wir wollen uns an diesem Abend diesen Fragen annähern. Maike 
Neumann führt uns ins Thema ein, und wir freuen uns auf die 
Diskussion über das Gehörte.

Maike Neumann und Ortwin Leitzke

Der Gründer des Gesprächskreises Dr. Michael Gretzinger 
verstarb am 17. September 2023 im Alter von 83 Jahren im 
Neusser Lukaskrankenhaus.

Wegen seiner körperlichen Beschwerden konnte er seit 
ca. zwei Jahren nicht mehr an den Veranstaltungen in der 
Johanneskirche teilnehmen, aber bei unseren Telefonaten 
und Besuchen war er immer noch hoch interessiert an den 
Themen und Geschehnissen in unserer Gemeinde. Wir 
trauern mit seiner Gattin Brigitte Gretzinger um ihn und 
werden den von ihm begonnenen Gesprächskreis 2012 
fortführen.

Urlaub ohne Koffer 
vom 19. bis 22. September 2023

Zum 12. Mal bot unsere Kirchengemeinde in diesem Jahr die 
„Seniorenreise“ Urlaub ohne Koffer an. „Heimatliebe“ war unser 
Thema. 16 Senior*innen nahmen daran teil. Dienstag starteten 
wir in der Lukaskirche mit einer Andacht. Nach Kennenlernen 
bastelten wir nachhaltig, aus nicht mehr gebrauchten Blättern, 
Geschenktüten und beendeten mit Gymnastik den Tag.

Am Mittwoch besichtigten wir das Kaarster Stadtarchiv. Wir be-
kamen interessante alte Dokumente zu sehen, unter anderem 
auch die erste Ausgabe der Kontakte von 1972. Nach dem Mittag-
essen im Kunstcafé Einblick fuhren wir nach Neuss ins Clemens 
– Sels Museum. „Von Hier? Von Heimaten und Herkünften“ war 
das Thema der Ausstellung. Wir erfuhren in der Führung, dass in 
30.000 Jahren niederrheinischer Geschichte wir alle einen Mig-
rationshintergrund haben.

Viel Vergnügen hatten wir in der Johanneskirche am Donnerstag 
beim Singen von Heimat- und Volksliedern mit Akkordeon-, Obo-
en- und Saxophonbegleitung. Tanzgymnastik mit Chiffontüchern 
und einem Quiz zu Heimatlichem. Am Abend schauten wir den 
Film 25 km/h.

In der Johanneskirche wurde am Freitag nach der Andacht mit 
allen zusammen ein 5 – Gänge – Menü gekocht. In einzelnen 
Gruppen wurde jeweils ein Teil des Menüs zubereitet. Es gab zu 
Beginn einen Cocktail, gefolgt von einer grünen Suppe und ei-
nem Salat. Danach das Hauptgericht und ein Dessert. Die Deko-
rationsgruppe hatte uns eine festliche, herbstlich geschmückte 
Tafel gedeckt.

Wir hatten vergnügliche Tage.

Andrea Banaschak, Christine Ebner, Birgit Hügens, 
Brigitte Huscher, Jutta Sturm und Brigitte Winands
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Männerfrühstück 2024
Im neuen Jahr gibt es wieder Bewährtes und Neues im „Männer-
frühstück“.
Bewährt ist der Ort: Auferstehungskirche, Grünstraße.
Bewährt ist der Tag: Letzter Freitag im Monat, aber nicht in 
den Schulferien.
Neu ist die Anfangszeit: ½ Stunde früher, das heißt um 09.30 
Uhr.
Bewährt ist die Dauer: Etwa 2 Stunden.
Bewährt ist das Beste: Brötchen, Butter, Konfitüre, Wurst, 
Käse, Kaffee oder Tee.
Bewährt ist: Es kostet keinen „Eintritt“.
Bewährt sind: Die Referentin und die Referenten.
Neu sind: Die Themen.

Termine, Themen, Referentin und Referenten

Datum Bemerkung

Fr, 26. Januar 2024 Jahreslosung 2024, Mannfried Bauer

Fr, 23. Februar 2024
Wohnen im Alter – Erfahrungen  
und Impulse in 8 Szenen,  
Carl-Dietrich Sander

Bewährt ist die Anmeldung: Per Email: mannfriedbauer@aol.com
Per WhatsApp: Männerfrühstück
Per Telefon: 0177 327 107 6 (Erst ab 14 Uhr)
Bewährt sind: Die Gäste.

Neu sind: Noch mehr Gäste. Die sind immer willkommen!

Wir sehen uns, wenn nicht gerade Ferien sind, am letzten Freitag 
im Monat um 09.30 Uhr oder auch manchmal nach dem Gottes-
dienst am Sonntag.

Mannfried Bauer

Offenes Café in Vorst 
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr

Das Offene Café in Vorst findet normalerweise am letzten Sonn-
tag im Monat statt.

Es gibt Kaffee oder Tee und selbst gebackenen Kuchen, viele 
gute Gespräche, aber manchmal auch Klatsch und Tratsch und 
das alles im Katharina-von-Bora-Haus in Vorst. Bezahlen muss 
niemand etwas, aber spenden darf jeder etwas.

Damit das alles so funktioniert, wie es funktioniert, dürfen einige 
Hände arbeiten:
> Hände, die die Kuchen backen,
> Hände, die Kaffee oder Tee kochen,
> Hände, die Tische und Stühle aufbauen,
> Hände, die die Tische decken,
> Hände, die das alles wieder zurückbauen und
> Hände, die die Küche aufräumen.

Viele Hände machen schnell ein Ende.

Es wäre schön, wenn sich noch ein paar zusätzliche Hände fin-
den würden, die diese Aufgaben erledigen könnten. Kaffee und 
Kuchen gibt es auch.

Sprechen Sie mich an.
Mannfried Bauer

Termine
So, 17. 12.2023
So, 28.01.2024
So, 25.02.2024
So, 07.04.3024

Veranstaltungen für Erwachsene
Was? Ort Tag und Uhrzeit Termine

Everyday English, 
Anmeldung 02131 / 766066 oder 
senioren@ev-in-kaarst.de

Auferstehungskirche, 5b Mo. 10.00 – 11.30 Uhr Jeden Montag

English Conversation Course Katharina-von-Bora-Haus, Vorst Mo. 10.00 – 11.30 Uhr Jeden Montag 

Schach Lukaskirche, Gemeindesaal Mo. 14.00 – 16.00 Uhr Jeden Montag

PC-Beratung
Anmeldung Herr Optendrenk 
0 21 31 / 20 30 98 3 
oder josef.optendrenk@web.de

Johanneskirche, Büttgen Mo. 15.00 – 16.30 Uhr 27.11., 11.12., 15.01., 
05.02., 26.02., 18.03.

Internationaler Folkloretanz 
Anmeldung Frau Hink 
0 21 31 / 13 36 36 8

Katharina-von-Bora-Haus, Vorst Mo. 17.30 – 19.00 Uhr Jeden Montag
Gebühr: 2,50 €

Bibeltreff Johanneskirche, Büttgen Mo. 17.30 Uhr Jeden Montag

Senioren-Gymnastik
Anmeldungen 0 21 31 / 76 60 66 
oder senioren@ev-in-kaarst.de

Johanneskirche, Büttgen Di. 9.45 – 10.45 Uhr Jeden Dienstag

Seniorentanz-Treff
Anmeldungen 0 21 31 / 76 60 66 
oder senioren@ev-in-kaarst.de

Auferstehungskirche, Kirchenraum Di. 10.00 – 11.30 Uhr Jeden Dienstag 

PC-Workshop für Anfänger
Anmeldung Herr Prill 
0 21 31 / 51 47 12

Katharina-von-Bora-Haus, Vorst Di. 10.00 – 11.30 Uhr Jeden Dienstag

Skatrunde
Anmeldungen 0 21 31 / 76 60 66 
oder senioren@ev-in-kaarst.de

Auferstehungskirche, Grünstr. 5b Di. 14.30 – 17.00 Uhr Jeden Dienstag

Englisch für Wiedereinsteiger 1 
 Anmeldungen unter: 
0 21 31 / 76 60 66 oder 
senioren@ev-in-kaarst.de

Katharina-von-Bora-Haus, Vorst Mi. 09.00 – 10.30 Uhr Jeden Mittwoch

Englisch für Wiedereinsteiger 2
 Anmeldungen unter: 
0 21 31 / 76 60 66 oder 
senioren@ev-in-kaarst.de

Katharina-von-Bora-Haus, Vorst Mi. 10.30 – 12.00 Uhr Jeden Mittwoch

Geh-spräche
Anmeldung 0 21 31-76 62 33 oder 
0 15 7-81 63 04 89 oder 
asyl@ev-in-kaarst.de 

In und rund um Kaarst,  
verschiedene Startpunkte

Einmal monatlich, 
bitte nachfragen

Besuchsdienst-Treff 
Büttgen, Driesch und Vorst Johanneskirche, Büttgen Mi. 10.00 Uhr 31.01.

Frühstücksrunde für  Ehren- 
amtlerInnen 0 15 75 / 52 70 31 32 
oder katharina.pesch@ekir.de

Lukaskirche, Gemeindesaal Do. 09.30 – 11.00 Uhr Bitte nachfragen  
und anmelden

Lach-Yoga
Anmeldungen 0 21 31 / 76 60 66 
oder senioren@ev-in-kaarst.de

Auferstehungskirche, Kirchenraum Do. 10.30 – 11.30 Uhr 14.12., 15.02., 14.03.
Gebühr: 5 €

Gymnastik (neu) Auferstehungskirche Do. 10.00 – 10.45 Uhr Jeden Donnerstag

Doppelkopf 
Anmeldung 0 21 31 / 76 60 66  
oder senioren@ev-in-kaarst.de

Auferstehungskirche, Grünstr. 5b Do. 13.30 – 15.30 Uhr
Donnerstag, 14-tägig,
7.12., 21.12., 4.01., 
18.01., 1.02., 15.02., 
29.02.
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ERWACHSENE / KIRCHENMUSIK

Veranstaltungen für Erwachsene
Spiele Treff Kaarst
Anmeldung 0 21 31 / 76 60 66  
oder senioren@ev-in-kaarst.de

Auferstehungskirche, Grünstr. 5b Do. 14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag, 14-tägig, 
30.11., 14.12., 11.01., 
25.01., 8.02., 22.02.

Bridge 
Anmeldung Christof Funk 
0 21 31 / 64 93 1 oder 
chfuka@googlemail.com

Auferstehungskirche, Grünstr. 5 Do. 14.00 – 17.00 Uhr Jeden Donnerstag

Seniorentreffen mit Kaffee, 
 Geschichten und Themennachmit-
tage, Anmeldung 0 21 31 / 76 60 66 
oder senioren@ev-in-kaarst.de

Lukaskirche, Seniorenstube Do. 14.30 – 16.30 Uhr Jeden Donnerstag

Gesprächskreis für Frauen
Anmeldung Marianne Nachtrodt
0151 / 59 44 62 40

Johanneskirche, Büttgen Do. 19.30 Uhr
1. Donnerstag im 
Monat, 07.12., 11.01., 
01.02.

Besuchdienst-Treff Kaarst und 
Holzbüttgen Lukaskirche, Holzbüttgen Fr. 14.30 Uhr 26.01.

Senioren-Internetcafé
Anmeldungen Herr Optendrenk 
0 21 31 / 20 30 98 3 oder
internetcafe@ev-in-kaarst.de

Katharina-von-Bora-Haus, Vorst Fr. 14.30 – 17.30 Uhr
Freitag, 14-tägig, 
1.12., 15.12. (Advents-
feier), 12.01., 26.01., 
9.02., 23.02., 8.03.

Leserunde für Senior:Innen
Anmeldungen 0 21 31 / 76 60 66 
oder senioren@ev-in-kaarst.de

Auferstehungskirche, Grünstr. 5b Fr. 14.30 – 16.30 Uhr
14-tägig, 1.12., 15.12., 
12.01., 26.01., 9.02., 
23.02., 8.03.

Flautangolé – Blockflötenensemble
Anmeldung Elisabeth Leonhard 
01578 / 8297446

Katharina-von-Bora Haus, Vorst Fr. 16.30 Uhr Bitte nachfragen

Männerfrühstück
Anmeldung Mannfried Bauer,  
0177 / 32 71 07 6 oder 
mannfriedbauer@aol.com

Auferstehungskirche, Grünstr. 5 Fr. 9.30 – 12.00 Uhr
Monatlich, letzter 
Freitag im Monat, 
24.11., 26.01., 23.02.

Orgel-Kaffee Johanneskirche, Büttgen Sa. 15.00 –  17.00 Uhr 09.09., 14.10., 11.11.

Offenes Café (Vorster Treff) Katharina-von-Bora-Haus, Vorst So. 14.30 – 16.30 Uhr
Monatlich, letzter 
Sonntag 17.12., 
28.01., 25.02.

KIRCHENMUSIK

Einige Veranstaltungen werden von der Philippus Akademie und dem eeb Nordrhein gefördert.

Wir laden zu unseren Chorproben ein:
Dienstag 18.00 Uhr Seniorenchor  Auferstehungskirche, Kaarst
Donnerstag 20.00 Uhr Chorwerk Kaarst  Lukaskirche, Holzbüttgen

Leitung dieser Chöre:
Wolfgang Weber, Kontakt: weber@ev-in-kaarst.de

Mittwoch 19.45 Uhr Chor Cantare  Johanneskirche, Büttgen
Freitag  15.30 Uhr Kinderchor Büttgen Johanneskirche, Büttgen
Freitag  16.30 Uhr Jugendband Team J Johanneskirche, Büttgen

Leitung dieser Chöre:
Hanna Han, Kontakt: 01 52-52 77 33 75, han@ev-in-kaarst.de

Musik 
 

zum 
 

Advent 
 

 
in der Pfarrkirche 

St. Stephanus Neuss-Grefrath 
Sonntag 

10. Dezember 2023 
17:00 Uhr 

 

Mitwirkende: 
 

Grefrather Turmbläser 
Flötenensemble "Flautangolé“ Kaarst 

Kirchenchor "Cantare“ Büttgen“ 
Kirchenchöre "Cäcilia" aus Glehn, Grefrath und Reuschenberg 

 

Leitung und Orgel: Simone Betz 
 

Sie sind herzlich willkommen! 
Freier Eintritt . Doch über eine Spende würden wir uns freuen.  

Ariel Ramírez MISSA CRIOLLA
15. Dezember, 20.00 Uhr,  
Lukaskirche am Lindenplatz

Danos la paz, gib uns Frieden!
„Ich nahm mir vor, ein religiöses Werk zu komponieren, das die 
Hoffnung der Menschheit auf eine bessere Welt ausdrücken soll!“ 

Auf diesem Fundament ist 1963 Ariel Ramirez‘ „Missa Criolla“ 
entstanden, eine argentinische Messe für gemischten Chor, 
 Solisten, Schlagzeug, Gitarre und Klavier, die alle Menschen, 
unabhängig von Religion, Herkunft oder Hautfarbe, einbeziehen 
und bewegen sollte, das Leben dankbar zu feiern. Kyrie, Gloria, 
Credo, Sanctus und Agnus Dei werden in spanischer Sprache ge-
sungen und drücken tief empfundene Freude, Trauer und Anbe-
tung aus.  Die südamerikanischen Rhythmen erfassen die Seele 
und, ganz wörtlich gemeint, den Körper. Die Messe entfaltet eine 
soziale und spirituelle Kraft, der man sich nicht entziehen kann.

Das Chorwerk Kaarst und ein südamerikanisches Instrumenta-
lensemble werden unter der Leitung von Kantor Wolfgang Weber 
die Missa Criolla zur Aufführung bringen und im Sinne Ramirez‘ 
das Konzert allen Menschen widmen, die für den Frieden arbeiten.

V. Kleist

Carmina Burana von Carl Orff 2024 in Kaarst
Das Chorwerk der Evangelischen Kirchengemeinde in Kaarst führt 2024 das populäre Stück Carmina Burana von Carl Orff auf.
Interessierte Sänger*innen mit Chorerfahrung sind herzlich eingeladen dieses populäre Werk mitzusingen. Proben incl. Stimmbil-
dung finden jeweils donnerstags um 19.45 Uhr, Lukaskirche, Lindenplatz statt. 

Die erste Probe mit Einführung in das Werk: 11. Januar 2024 Lukaskirche

Kontaktadresse:  Kantor Wolfgang Weber
E-Mail: weber@ev-in-kaarst.de
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NEUES AUS DEN BÜCHEREIEN

Heimatpreis der Stadt Kaarst für das Team der Büchereien in 
kirchlicher Trägerschaft
Als besondere Wertschätzung ihrer Arbeit ist die Verleihung des Heimatpreises der Stadt Kaarst an das Büchereisystem im Septem-
ber 2023 zu werten. Die sechs öffentlichen Büchereien in kirchlicher Trägerschaft haben sich in einem Verbund zusammengeschlos-
sen. Jede arbeitet für sich mit einem eigenen Team und Medienbestand.

Die beiden Evangelischen öffentlichen Büchereien der Lukaskirche im Ortsteil Holzbüttgen und im Haus Regenbogen im Kaarster 
Westen gehören dazu. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bieten ihren Leserinnen und Lesern ein aktuelles Medienangebot und 
Veranstaltungsprogramm für alle Altersgruppen.

Das beginnt bereits in Kindergärten und Schulen, die regelmä-
ßig von den Büchereimitarbeiterinnen besucht werden. Es wird 
dann vorgelesen und die Einrichtungen mit Bilderbuchkisten 
versorgt. Die Möglichkeit besteht aber auch mit den Kindergar-
tengruppen die Bücherei zu entdecken. Die Kids sollen dabei 
erfahren, dass Lesen Spaß macht und dass die Büchereien viel-
fältige Angebote für Wissen und Vergnügen bereithalten. Eltern 
werden darüber informiert, wie das breitgefächerte Medienan-
gebot ihrer Bücherei gewinnbringend für die Familie genutzt 
werden kann. ErzieherInnen werden aktiv in ihren Bemühun-
gen unterstützt, das kindgerechte Lesen zu fördern und kind-
gerechte Wissensvermittlung mit Medien zu betreiben.

Für die Besucher und Besucherinnen in den Gemeindegruppen veranstalten die Teams Buchvorstellungen und Lesungen. Jährlich 
findet zusammen mit der leitenden Pfarrerin ein Literaturgottesdienst statt.

Mit dem vielfältigen und oft kostenlosen Angebot beteiligen sich die EÖBs aktiv am kulturellen Leben in der Stadt Kaarst.
In den Weihnachtsferien bleiben die Büchereien vom 23.Dezember bis 5.Januar geschlossen.

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest
und alles Gute für das neue Jahr 2024!

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest
und alles Gute für das neue Jahr 2023.

Für die Bücherei-Teams:
Monika Kaless und Ulrike Kampf

Ev. Öffentliche Bücherei 
„Haus Regenbogen“
Öffnungszeiten: 
Mo. 15.00 bis 18.00 Uhr 
Do.  15.00 bis 18.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo.  17.00 bis 19.00 Uhr 
Di.  15.00 bis 17.00 Uhr (nicht in den Ferien)
Do.  16.00 bis 18.00 Uhr

AMTSHANDLUNGEN VOM 1. AUGUST BIS 31. OKTOBER 2023

Taufen
Noah Louis Albers, Kaarst
David und Erik de Vries, Utrecht
Noah Gedack, Kaarst
Grit Grüttner, Büttgen
Justus Körber, Holzbüttgen
Justus Linke, Kaarst

Jule Michaelis, Driesch
Louis Neuheiser, Holzbüttgen 
Klara Rendla, Ratingen
Paul Rittmann, Kaarst
Milo Louis Schreiber, Holzbüttgen
Diana Seifert, Kaarst

Bestattungen
Erika Bahrt, 86 Jahre, Holzbüttgen
Lothar Bröking, 90 Jahre, Kaarst
Jürgen Buchert, 83 Jahre, früher Holzbüttgen
Willi Buchholz, 92 Jahre, Kaarst
Anni David, 91 Jahre, Kaarst
Reiner Deußen, 84 Jahre, Kaarst
Hannelore Ernst, 83 Jahre, Kaarst
Elsa Gräfenstein, 88 Jahre, Holzbüttgen
Dr. Michael Gretzinger, 83 Jahre, Büttgen
Marianne Hartenfels, 73 Jahre, Kaarst
Doris Jänichen, 91 Jahre, Büttgen
Günter Jahn, 90 Jahre, Neuss
Karin Juds, 81 Jahre, Vorst
Waltrud Kampas, 87 Jahre, Holzbüttgen

Doris Karolyi, 77 Jahre, Büttgen
Gerda Krist, 86 Jahre, Büttgen
Dieter Offergeld, 80 Jahre, Kaarst
Horst Paar, 91 Jahre, Kaarst
Ilse Pielhauer, 90 Jahre, Kaarst
Waltraud Scharf, 88 Jahre, Kaarst
Margret Schmitz, 92 Jahre, Holzbüttgen
Ingrid Schoppe, 81 Jahre, Kaarst
Gisela Schulte, 75 Jahre, Vorst
Silvia Schwanke-La Gatta, 64 Jahre, Kaarst
Gisela Sunkel, 91 Jahre, früher Kaarst
Marita ten Venne, 69 Jahre, Büttgen
Friedhelm Wilms, 91 Jahre, früher Kaarst
Erika Wünsch, 82 Jahre, Kaarst

Aufnahmen
Ulrike Linke, Kaarst

Trauungen
Regina Grigoras, geb. Kuhnert, und Ionut Stefan Grigoras, Kaarst
Christine Schyra, geb. Schröder, und Oliver Schyra, Driesch
Yvonne Seifert, geb. Petral, und Michael Seifert, Kaarst
Pia Wächter und Torsten Wächter-Franz, Kaarst
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ANSPRECHPARTNER

Presbyterium der evangelischen Kirchengemeinde in Kaarst
(in alphabetischer Reihenfolge)

Pfarrerin Annette M. Begemann
Dr. Wolfgang Fritzen
Christian Horn-Heinemann (Vorsitzender)
Pfarrerin Dr. Maike Neumann 
Hannelore Schankweiler
Dr. Gabriele Stiehl (Diakoniekirchmeisterin)

Dr. Gyopar Berk-Sipos
Anja Fust (Finanzkirchmeisterin)
Gesa Ladleif (Mitarbeiterin)
Bernd Pfannkuche
Michael Schneider
Kerstin Stolberg (Mitarbeiterin)

Pfarrer Ralf Düchting (stellv. Vorsitzender)
Rainer Geisel (Baukirchmeister)
Kathrin Mallwitz
Pfarrer Martin Pilz
Lawrence Witham

Pfarrstellen der evangelischen Kirchengemeinde in Kaarst
1. Pfarrbezirk  
(Kaarst-Mitte & Kaarst-Ost)

2. Pfarrbezirk  
(Holzbüttgen, Kaarst-West & -Süd)

3. Pfarrbezirk  
(Büttgen, Driesch & Vorst)

Auferstehungskirche
Pfarrerin Annette M. Begemann
Pfarrer Martin Pilz
Grünstraße 5
Tel.: 6 40 72
E-Mail:  begemann@ev-in-kaarst.de
              pilz@ev-in-kaarst.de

Lukaskirche
Pfarrerin Dr. Maike Neumann

Lindenplatz 11 
Tel.: 60 27 24
E-Mail: neumann@ev-in-kaarst.de

Johanneskirche + Katharina-von-Bora-Haus
Pfarrer Ralf Düchting

Raitz-von-Frenz-Str. 5 
Tel.: 75 61 03
E-Mail: duechting@ev-in-kaarst.de

Gemeindebüro und Küsterstellen der ev. Kirchengemeinde
Gemeindebüro Grünstr. 5a
Gesa Ladleif
Tel.: 76 62 35, Fax: 76 62 36
E-Mail: ladleif@ev-in-kaarst.de
Öffnungszeiten:  Mo, Do 9 – 12 Uhr 

Do 15 – 17 Uhr *
telefonisch erreichbar Mo, Di, Do, Fr
* in den Schulferien nur vormittags
Gemeindezentrum Kaarst, Grünstraße
Küsterin: Natalia Meinhardt,  
Tel.: 313 86 05 oder 01 77-19 59 19 4
E-Mail: n.meinhardt@ev-in-kaarst.de

Gemeindebüro Lindenplatz 6
Gesa Ladleif
Tel.: 6 33 59
E-Mail: ladleif@ev-in-kaarst.de
Termine nach Vereinbarung

Gemeindezentrum Holzbüttgen, Lindenplatz
Küster: Andrej Meinhardt,Tel.: 01 57 5-39 34 08 3
E-Mail: a.meinhardt@ev-in-kaarst.de
Gemeindehaus „Haus Regenbogen“, 
Kaarst-West, Elchstr. 22, Tel.: 01 57 5-39 34 08 3

Gemeindebüro
Gesa Ladleif
Tel.: 76 62 35
E-Mail: ladleif@ev-in-kaarst.de
Termine nach Vereinbarung

Gemeindezentrum Büttgen, Novesiastraße
Küster: Ivan Pobedasch, Tel.: 75 67 78
E-Mail: pobedasch@ev-in-kaarst.de
Gemeindehaus „Katharina-von-Bora-Haus“
Vorst, Martin Luther Str. 9
Küsterin: Ina Zeller, Tel.: 95 86 18

Kirchenmusik
Kantor Wolfgang Weber
Tel.: 66 57 952
E-Mail: weber@ev-in-kaarst.de

Kantor Wolfgang Weber
Tel.: 66 57 952
E-Mail: weber@ev-in-kaarst.de

Kantorin Hanna Han
Tel.: 01 52-52 77 33 75
E-Mail: han@ev-in-kaarst.de

Einrichtungen in Trägerschaft der evangelischen Kirchengemeinde und evangelische Kindertagesstätten
Evangelische Öffentliche Bücherei
im Haus Regenbogen, Elchstr. 22
Ulrike Kampf
Tel.: 60 26 20
buecherei.hausregenbogen@ev-in-kaarst.de

Ökumenischer Arbeitskreis "Asyl"
Grünstr. 5 a
Ute Walter
Tel.: 76 62 33, Mobil: 01 57-81 63 04 89,
Fax: 76 62 36
E-Mail: asyl@ev-in-kaarst.de

Evangelische Öffentliche Bücherei
der Lukaskirche, Lindenplatz 6
Monika Kaless
Tel.: 76 68 70, Mobil: 01 77-64 75 98 9
E-Mail: buecherei.lukaskirche@ev-in-kaarst.de

Jugendzentrum Holzbüttgen
Lindenplatz 6 
Christiane Wünsche
Sven Zastrow
Tel.: 76 68 71, Fax: 76 68 72
E-Mail: jc@jugendcentrum.de

Jugendzentrum Haus Regenbogen
Elchstr. 22
Felix Kriegel
Nabil Al Abdouni
Tel.: 60 64 30

60+ und Seniorenarbeit
Lise-Lotte Bohn
Tel.: 76 60 66, Mobil: 01 57-30 99 14 10
E-Mail: senioren@ev-in-kaarst.de
Internet: www.senioreninkaarst.de

LUKAS-Kindergarten
Heilpäd. Kindergarten, Lindenplatz 7
Claudia Reinheckel
Tel.: 96 70 04, Fax: 96 70 05
E-Mail: heilpaedagogischer.kindergarten@dw- 
neuss-sued.de
Internet: www.lukaskindergarten-kaarst.de

Ev. Tageseinrichtung für Kinder
"Kinderwind", Oststr. 19
Sonja Hajdari
Tel.: 66 66 65
E-Mail: kita.oststrasse@dw-neuss-sued.de

Ev. Tageseinrichtung für Kinder
„Haus Regenbogen“, Elchstr. 24
Juliane Plath, Tel.: 60 53 11
E-Mail: kita.elchstrasse@dw-neuss-sued.de

Ev. Kindertagesstätte Johannes
Birkhofstr. 4
Tel.: 0 21 31-75 67 75
E-Mail: kita.birkhofstrasse@dw-neuss-sued.de

Ambulanter Pflegedienst 
„Die Brücke“, Oststr. 17
Tel.: 52 13 100

Senioren-Tagespflege 
„Die Brücke“, Oststr. 17
Sinthuja Selvachandran
Tel.: 76 19 680
E-Mail: tpbruecke@dw-neuss-sued.de

Sozial-diakonische Mitarbeiterin
Katharina Pesch
Tel.: 01 57 5-27 03 13 2,
E-Mail: katharina.pesch@ekir.de

Besuchen Sie uns unter  www.evangelisch-in-kaarst.de
Telefonseelsorge Neuss Rufnummer: 0800-1110111 oder 0800-1110222 (kostenlos), Internet: www.telefonseelsorge-neuss.de

ASYL / IMPRESSUM

Verantwortlicher für den Inhalt: 
Redaktionsteam

Redaktionsadresse KONTAKTE:
Grünstr. 5a
41564 Kaarst

Redaktionsschluss:
Die Beiträge für die Ausgabe
März bis Mai 2024  bitte bis  spätestens 
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neue Bankverbindung 
der Evangelischen Kirchengemeinde
in Kaarst

Bank für Kirche und Diakonie Dortmund
IBAN: DE93 3506 0190 1088 3490 98
BIC: GENO DE D1 DKD

Ökumenischer Arbeitskreis „Asyl“
„Spielzeit 2.0“

In der städtischen Unterkunft für geflüchtete Menschen, Novesiastraße sind überwie-
gend Familien untergebracht. Im März 2018 organisierte der Ökumenische Arbeitskreis 
„Asyl“ regelmäßig, einmal wöchentlich eine sogenannte „Spielzeit“ in der Unterkunft 
Novesiastraße. Sechs Ehrenamtlerinnen suchten im Wechsel die Unterkunft einmal wö-
chentlich auf. Es wurde gespielt, gebastelt, die Kinder wurden bei ihren Hausaufgaben 
und beim Deutschlernen unterstützt. Gemeinsam mit den Kindern und ihren Eltern, wur-
den in unregelmäßigen Abständen, Feste gefeiert. Die Kinder freuten sich immer sehr 
auf diese wöchentlichen Treffen. Die Arbeit wurde zum Schutz der Bewohner*Innen und 
der Ehrenamtler*Innen zu Beginn des ersten Corona Lockdowns im März 2020 einge-
stellt.

Seit September 2023 starteten vier Frauen die „Spielzeit 2.0“. Kinder und Mütter freu-
ten sich sehr über das erneute Angebot in der Unterkunft. Das erste Angebot war der 
Verschönerung des Aufenthaltsraums (siehe Foto) gewidmet. Wir möchten in unserer 
Arbeit mit und für geflüchtete Menschen diese in ihrem So-Sein annehmen. Dazu gehört 
es auch die Menschen in ihrer Unterkunft aufzusuchen und vor Ort ein schönes Angebot 
für die Familien zu schaffen.

Für diese schöne und sinnvolle ehrenamtliche Arbeit suchen wir Frauen die einmal oder 
zweimal im Monat, gerne auch öfter, uns unterstützen.

Falls Sie Interesse an dieser oder einer anderen Tätigkeit mit geflüchteten Menschen 
haben, können Sie sich gerne in einem persönlichen Gespräch informieren.

Ute Walter 
(Flüchtlingsberatung und Koordination des Ehrenamtes)

Tel.: 02131 766233 / Mobil: 01578 12630489
Mail: asyl@ev-in-kaarst.de

Foto Monika Witham
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Datum/Zeit
Auferstehungskirche

Kaarst
Grünstraße

Lukaskirche
Holzbüttgen
Lindenplatz

Johanneskirche
Büttgen

Novesiastraße

Katharina-von-Bora-Haus
Vorst

Ortsmitte

1. Advent
03.12.2023

18 Uhr Jugend-Gottesdienst
Pilz & Team

11 Uhr  
Frauenhilfs-Gottesdienst

Begemann & Team
11 Uhr SonDaySpecial

2. Advent
10.12.2023 11 Uhr Neumann 9.30 Uhr Neumann 11 Uhr Familienkirche

Düchting & Team

Samstag
16.12.2023

16 Uhr  Singegottesdienst mit 
Adventscafé

Begemann/Weber ~

17.12.2023
3. Advent

11 Uhr Familiengottesdienst
Neumann & Team 11 Uhr Lendzian 9.30 Uhr Lendzian

4. Advent  
= Heiligabend

24.12.2023 

15 Uhr Krippenspiel
Begemann

17 Uhr Vesper
Pilz LIVESTREAM

11 Uhr Neumann
Krabbelgottesdienst

16 Uhr Neumann
Krippenspiel

23 Uhr Christmette
Neumann

15 Uhr Düchting
Krippenspiel +

16.30 Uhr Vesper
Düchting

22 Uhr Christmette
Lendzian

18 Uhr Vesper
Düchting

St. Antonius

25.12.2023
1. Weihnachtstag

11 Uhr 
Horn-Heinemann

26.12.2023
2. Weihnachtstag

11 Uhr Pilz  
Vinzenz-Kapelle 11 Uhr Lendzian

31.12.2023 (SO)
Silvester

16.30 Uhr  
persönliche Segnung

Neumann

11 Uhr  
persönliche Segnung

Neumann
17.30 Uhr Hoffmann

1. So. nach Epiphanias
07.01.2024

10 Uhr Brunch-Gottesdienst 
zur Jahreslosung

Begemann

17 Uhr Yoga-Gottesdienst
Neumann/Pfannkuche 11 Uhr Düchting

2. So. nach Epiphanias
14.01.2024 11 Uhr Pilz 9.30 Uhr Pilz 11 Uhr Familienkirche

Düchting & Team

Letzter So. nach Epi-
phanias

21.01.2024

18 Uhr Jugend-Gottesdienst
Pilz & Team

11 Uhr Familiengottesdienst
Neumann & Team 11 Uhr Hoffmann

Septuagesimae
28.01.2024 11 Uhr Begemann

9.30 Uhr  
Jubelkonfirmation 

Neumann

11 Uhr Gottesdienst zur  
Jahreslosung &  

Mittagessen, Düchting
9.30 Uhr Begemann

Sexagesimae
04.02.2024 11 Uhr Teschner & Bibelcafé 17 Uhr Segnung für Paare

Begemann 11 Uhr Lendzian

Estomihi
11.02.2024 11 Uhr Pilz 9.30 Uhr Pilz 11 Uhr Familienkirche

Düchting & Team

(Presbyteriums-Wahl)
Invokavit

18.02.2024

9.30 Uhr Fastengottesdienst
Begemann & Team

11 Uhr Familiengottesdienst
Neumann & Team 11 Uhr  Düchting 9.30 Uhr Düchting

Reminiszere
25.02.2024 11 Uhr Neumann 9.30 Uhr Neumann

11 Uhr Vorstellung der Konfis 
Bezirk III
Düchting

Freitag
01.03.2024 18 Uhr St. Antonius (Vorst) ökumenischer Weltgebetstagsgottesdienst

Okuli
03.03.2024 9.30 Uhr Möller

11 Uhr Vorstellung der Konfis 
Bezirk II

Neumann

11 Uhr Familienkirche
Düchting & Team

Lätare
10.03.2024 11 Uhr Lukaskirche Einführung des neuen Presbyteriums

Kindergottesdienst

Jeden Sonntag  
(außer in den Ferien oder 
wenn wir Familienkirche 
feiern) immer um 11 Uhr


